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Kaiſer ſollen erlaſſen werden können, wenn der Grabe getragen ſein wird. Bemerkt wird, daß 


zugeſtimmt hat. in engſter Verbindung mit der 


7 


ließen, gleich den Märchen aus „Tausend und Eine] ſein Körper ſich fo wenig wie möglich bewegt, 


* 


11 Aan Liszt komme nach e um dort einer] legen wei 


und auch ſelbſtthätig mitzuwirken, eine leb 
Aufregung. Wer nur irgendwie konnte, ging nad) zu ſchaffen und demnach je nach der augenblicklichen 


N delten Tage, an dem Liszt ſelbſt ſpielen ſollte. und hört das Bekannte doch auch wieder neu; fo 


* 


genug, um dafür voll zu entſchädigen, daß man oder Fortiſſimo. Aber welch eigenthümlicher 


Danzig 


Die Landwirthſchaft in Weſtpreußen im Wir ſchreiben hier nicht ſpeciell für den Land⸗ 


mindeſtens 500 Mitglieder zählen mögen. Die Mit- darnieder; er 
. andwirtſchaftlichen beſitzenden Bevölkerung. Würde ſes klagt Klein⸗ wie Großhandel und Rhederei, es 


Mittwoch, 10 Mai. (Morgen ⸗Ausgabe.) 


erz eilung. 


Die „Danziger Zeitung“ erſcheint täglich 2 Mal mit Ausnahme von Sonntag Abend und Montag früh. — Beſtellungen werden in der Erpebition Ketterha ergaſſe No. 4 
M 9727. b b 1876. 


und bei allen Kaiſerlichen Poſtanſtalten des Ins und Auslandes angenommen. — Preis pro Quartal 4,50 K, durch die Poſt bezogen 5 4 — Jnſerate koſten für die 
Petitzeile oder deren Raum 20 5 — Die „Danziger Zeitung“ vermittelt Juſereiensaufträge au alle auswärtigen Zeitungen zu rigmalpreiſen. 


einsbezirken das Vorwärtsſtreben der Land⸗ 
wirthe berichtet wird, kein Stillſtand und kein Rück⸗ 
ſchritt. Und nicht allein die größeren, ſondern 


Der Bericht des Centralvereins conftatirt, daß 
trotz des ungünſtigen Wirthſchaftsjahres der 
Werth von Grund und Boden in Weſtpreußen 


Des Bußtages wegen erſcheint die nüchſte] der Kaufmannſchaft zu Danzig am 25. September 


Ri Ri 34. veranſtaltete freihändleriſche Kongreß zu betrachten, 
Aummer dieſer Zeitung Donnerfing Hahmil- der in anderen 1 Nachahmung 295 


ing 5 Ahr. dazu beitrug, die ſchutzzöllneriſchen Beftrebungen | mindeſtens auf gleicher 185 geblieben iſt. Es auch die kleineren Beſitzer nehmen an dem Ringen 
BBI u eiten wird ſogar als auffallende Thatſache mitgetheilt, um's wirthſchaftliche Dafein — Der ratio⸗ 
Belegramme der Danziger Zeitung. Die landwirthſchaftliche Bildung hat|daß in den nördlichen Kreiſen im vorigen Herbite| nelle Betrieb hat weſentliche Fortſchritte 8 
Tüchtige Landwirthe finden trotz den ſtellenweiſe 


Berlin, 9. Mai. Abgeordnetenhaus. Die im verfloſſenen Jahre in Weſtpreußen durch die 
Interpellation des Abg. Franz) (Centrum) Landwirthſ ld in ae Ae 
wird infolge der Erklärung des Miniſters des hervorragende Stätte gefunden. Außerdem be⸗ 
Innern, daß der Cultusminiſter den über den ſtehen die Ackerbauſchule in Carlsruhe (Kr. Dtſch. 
55 bisher unbekannten Vorfall abgeforderten | Krone), die kaum die Hälfte der aus den Provinzen 
Bericht erſt heute erhielt und die Juterpellation] Preußen, Pommern, Poſen und Schleſien ein— 
in der nächſten Sitzung beantworten werde, von] gehenden Anmeldungen berückſichtigen kann, die 
der Tagesordnung abgejett. — Die dritte LeſungAckerbauſchule zu Wentfie (Kr. Berent), deren 
des Anſiedelungs Geſetzes wird nach Schluß der | Fortbeſtand durch den Tod des Leiters und Be⸗ 
Generaldebatte 1 zahlreicher neu einge- ſitzers des Gutes in Frage geſtellt iſt, und die 
gangener Anträge auf Vorſchlag des Abg. Lasker] Wieſenbauſchule zu Czersk, deren Schülerzahl ſich 
unter Zuſtimmung des landwirthſchaftlichen]ſehr vermindert hat. Als Wanderlehrer fungirt 
rer vertagt. — Das Geſetz über die evan- | Herr Kreistaxator Nobis, der beſonders in den 
eliſche Kirchen verfaſſung wird nach längerer | Wintermonaten in den Bauernvereinen, die er zum 
ebatte in namentlicher Abſtimmung mit 211 Theil ſelbſt gegründet hat, über praktiſche Fragen 
gesen 141 Stimmen definitiv angenommen. — wert und den kleineren Landwirthen Fingerzeige 
m Schluß der Sitzung zeigt der Miniſter des giebt bei Einrichtung und Betrieb ihrer Wirth⸗ 
8 brieflich au, die Interpellation Franz ſchaften. In den Sommermonaten iſt derſelbe da⸗ 
önne in der nächſten Sitzung noch nicht beant⸗ mit beſchäftigt, da, wo noch die alte Dreifelder⸗ 
wortet werden. € : wirthſchaft herrſcht, durch Vermeſſung und Schlag: 

8 Strasburg, 9. Mai. Die „Straßburger eintheilung der Grundſtücke eine beſſere Wirth⸗ 
Zeitung“ veröffentlicht eine Geſetzesvorlage an ſſchaftsweiſe einzuführen. Er hat in den Jahren 
den Bundesrat „nach welcher die Landesgeſetzef von 1860 bis 1875 83 640 Morgen eingetheilt, 
Elſaß⸗Lothringen mit Zuſtimmung des Bundes- und es iſt der Zeitpunkt zu ie in der das 
rathes ohne Mitwirkung des Reichstages vom elementare Syſtem der Dreifelderwirthſchaft zu 


eine vermehrte e nach Grundbeſitz ſtattge⸗ 
funden hat, eine lebhaftere als ſeit einigen Jahren. 
Zumal in der Nähe Danzigs ſind verſchiedene 
größere und kleinere Güter zu hohen Preiſen in 
andere Hände übergegangen. Der Preis ſchwankt 
zwiſchen den einzelnen Kreiſen je nach der Güte 
des Bodens und den Verkehr- und Abſatzverhält⸗ 
niſſen. Die unterſte Grenze bildet der Löbauer 
Kreis, in dem pro Hectar ca. 360 Mk. bezahlt 
wird, die obere das Danziger Werder, wo etwa 
1800 Mk. pro Hectar erzielt werden. 

Ueber die Einwirkung der Geſetzgebung 
und Verwaltung auf die weſtpreußiſche Land⸗ 
wirthſchaft jagt der Biricht: „Die Verhältniſſe, wie 
ſie bei 3 der neuen Kreisordnung in 


ohen Abgaben immer ihre Rechnung. Wenn 

ier und da Subhaſtationen vorkommen, ſo hat 
dies ir größten KA feinen Grund in der Un⸗ 
fähigkeit und Nachläſſigkeit der Wirthe, oder in 
einem über die Verhältniſſe gehenden Luxus. Die 
erhöhten Anforderungen, die e in com⸗ 
munaler Beziehung an den Landwirth geſtellt 
werden, und die ihn vielfach von ſeiner Wirthſchaft 
abziehen, laſſen es ihn freudig empfinden, wenn 
ihm auf dem Wege der Geſetzgebung Erleichterun⸗ 
gen zu Theil werden, wenn dieſe auch noch nicht 
im Stande ſind, ihm ein völliges Aequivalent für 
ſeine Mühewaltungen zu ge 


Deutſchland. 

N. Berlin, 8. Mai. Der von dem Abg. 
Stengel erſtattete Bericht über den Geſetzent⸗ 
wurf betreffend die Zins garantie für die Halle⸗ 
Sorau:Gubener Bahn liegt jetzt vor. Die 
Gründe, welche für den annehmenden Beſchluß der 
Commiſſion maßgebend geweſen ſind, erhellen viel⸗ 
leicht am deutlichſten aus folgender Stelle des 
Berichts: „Von den Freunden der Vorlage wurde 
zunächſt beſtritten, daß der Geſetzentwurf, betreffend 
die Zinsgarantie für die Berliner Nordbahn mit 
derſelben auf eine Linie geſtellt werden und für 
ihre Beurtheilung als Präcedenzfall betrachtet werden 
könne. Bei der Berliner Nordbahn habe es ſich 
gehandelt um eine Eiſenbahn, welche eine vorwie⸗ 
gend lokale Bedeutung habe — hier handle es ſich 
um eine Bahn, welche ein wichtiges 1 unentbehr⸗ 
liches Glied ſei in einer großen Verkehrsroute. 
Bei der Nordbahn habe der Staat gar kein beſon⸗ 
deres Intereſſe gehabt, eine Bahn in ſeine Hand 
u bekommen, welche ein vollſtändig für ſich beſte⸗ 
endes Verkehrsgebiet habe und deren Verwaltung 
er gern habe einem anderen ſoliden Unternehmer 
überlaſſen können, wenn ſich nur Einer dargeboten 
hätte — die Halle⸗Sorauer Eiſenbahn könne der 
Staat, wenn er Beſitzer der Halle⸗Kaſſeler Linie 
würde, nicht in andere Hände kommen laſſen und 
müſſe es als ein für ſeine Zwecke glückliches Er⸗ 
eigniß betrachten, daß 0 ihm vie Gelegenheit 
biete, auf fo leichte Weiſe fein Ziel zu erreichen. 
Die Berliner Nordbahngeſellſchaft habe keine Aus⸗ 
ſicht gehabt, ſich durch eigene Kraft aus ihren 
Verlegenheiten zu befreien, ſie habe durch die Ab⸗ 
lehnung der Vorlage unmittelbar vor dem Bankerott 
geſtanden — die Halle⸗Sorauer Eiſenbahngeſell⸗ 
ſchaft dagegen ſei in der Lage geweſen, durch einen 
Vertrag, welchen ihr die Cottbus⸗Großenhayner 
eee angeboten habe, ſich aus ihren 
Verlegenheiten zu befreien, wenn der Staat hätte 
die Genehmigung ertheilen wollen. Wenn ihr der 
Staat nur freie Bahn laſſen wolle oder könne, ſo 
würde es ihr noch heute an Reflectanten nicht 
fehlen. Nicht allein die Cottbus⸗Großen⸗ 
hayner und die Kohlfurt⸗Falkenberger Geſell⸗ 
ſchaft im Bunde mit der Leipzig⸗Dres⸗ 
dener Eiſenbahngeſellſchaft, hinter welcher 
wahrſcheinlich ein noch mächtigerer, 
bei der Entwickelung des Eiſenbahnweſens in 
dieſem Theile Mitteldeutſchlands weſentlich 
intereſſirter Factor ſtehe, ſchienen bereit, die 
Bahn auf die eine oder die andere Weiſe an ſich 
RETTET EEE EEE BETTEN SEE EEE ENT EEE 


11 Landpreiſen, der theueren Arbeitskräfte, der 


: - Amtsvorſteher auf Koſten der Bezirke ausgeübt wird, 
Landes⸗Ausſchuß für Elſaß⸗Lothringen denſelben auch der polniſche Kleinbeſitz, beilen Traditionen wi { ; t 
ſchaß du fehen {ce 7 5 = ee 
5 g SE aft zu ſtehen ſcheinen, jetzt den Wunſch kundgiebt, 
ſuch ”) 22 Peg Franz betrifft die Durch. in Schlägen zu mirhſ haften, Nagel bemerkens⸗ 
2 berielben er bern een a ne 1 da die nationalen Agitationen für Abge- 
Hand auf das Landrathsamt getragen haben. ſchloſſenheit des Polenthums in dieſer Frage nicht 
Erfolg zu haben ſcheinen. 


Jahre 1875. III. 


wirth, der wohl den Bericht ſelbſt d nimmt; 
Das landwirthſchaftliche Vereinsweſen macht E b en 


ö wir entnehmen dieſem nur jene Mittheilungen aus 
reußen erfreuliche Fortſchritte. Ende 1874] dem heimiſchen landwirthſchaftlichen Gebiete welche 
zum Centralverein 48 Vereine mit 1979 nach unſerer Anſicht 5 jeden Geſchäftstreibenden, 
Im Laufe a 5 ſchloſſen fi [ver über ſeinen nächſten A en e von EN 
| eg f . ich für den K a 


neugegrün . ei entlich Wa ; i 
. ie 2 3 a; ER 90 0 Sn der billigen Wünſche der Städter 
auch mit! meiſt auf ländliche Beſitzer gefallen. Die Land⸗ 
5 wirthſchaft wird alſo die ihr gulommenbe Ver⸗ 
tretung in der provinziellen Verwaltung vollkommen 
haben. — Die Agrarverhältniſſe werden weſentlich 
und günſtig influirt durch das Geſetz über das 
Grundbuchweſen. Wünſchenswerth iſt eine möglichſt 
baldige Regulirung der Wegeordnung. Die 
Beſitzer einflußreicher Gegenden erſehnen die exacte 
Handhabung des Sitdereiweloneh, Von be: 
ſonderem Werthe iſt daſſelbe für die Kreiſe Danzig, 
Carthaus, Berent.. .. Die Gewalt der Amts⸗ 
vorſteher in Bezug auf das contractbrechende Ge⸗ 
ſinde wird vielfach als zu gering bemeſſen bezeichnet. 
Die Reform und Berihärfung der Geſinde⸗ 
ordnung gilt als nächſter Wunſch. Die Mängel 
des Geſetzes vom 3. Auguſt 1872 über den Unter⸗ 
ſtützungswohnſitz geben zu vielen und energiſchen 

Klagen Veranlaſſung.“ 
Nachdem noch die Schädigungen recapitulirt 
ſind, welche die letzte abnorme Ernte hervorgeru⸗ 
fen, heißt es zum Schluß: „Es werden Jahre 
vergehen, und dieſe gute, keine Durchſchnitternten 
bringen müſſen, wenn die Wunden normal heilen 
ſollen. Trotz dieſem vorhandenen Nothſtande muß 
es doch freudig berühren, wenn faſt aus allen Ver⸗ 
LEITET CCP 


und mit ihren Forderungen einigermaßen bekannt 
machen, wie umgekehrt daſſelbe wünſchenswerth iſt. 
An dieſer Stelle können wir daher die weiteren 
Mittheilungen über die Reſultate des landwirth⸗ 


of es als Grenzvereine vorgezogen 
„wegen größerer Entfernung vom Centralorte 
Danzig ſich einem näheren Vereine (dem für den 
Regierungsbezirk Frankfurt a. O. und dem des 
N e anzuſchließen. Die Zahl der Mit- ſchaftlichen Betriebes, über den ſpeciellen Pflanzen: 
glieder derſelben 185 500 betragen. Dann beſtehen] bau und die ſpecielle Thierzucht übergehen und uns 

noch eine Anzahl polniſcher Vereine, die von einer] den allgemeineren Betrachtungen zuwenden. 
Centralſtelle in Thorn abhängen und gleichfalls Seit . liegen nunmehr alle Gewerbe 
lagt in der Induſtrie der handwerks 


lieder des Centralverbandes bilden 5,15 Proc. der | mäßige Klein⸗ wie der fabrikmäßige Großbetrieb, 


man die obigen beiden letzten Kategorien hinzu: klagt die Landwirthſchaft. Dieſe nicht am min: 
gäblen, fo ergäbe dies über 7 Procent. In den] deſten, und fie hat gewiß manchen berechtigten 
letzten drei Jahren iſt die Mitgliederzahl des Grund. Doch ſind dabei von extremer Seite auch 
Centralverbandes um faſt das Doppelte geſtiegen, viele Uebertreibungen mit unterlaufen. Es macht 
und man gewöhnt ſich immer mehr daran, die] daher einen wohlthätigen Eindruck, wenn das au 
Centralſtelle als Vermittlerin mit den Behörden toriſirte Organ der weſtpreußiſchen Landwirthe ſich 
zu betrachten; man unterbreitet ihr auch immer von allen Extremen freihält. Es zeigt ſich wieder, 
mehr Fragen von wirthſchaftlich⸗politiſcher Be⸗ daß Weſtpreußen wie in räumlicher jo auch in po: 
deutung, 90 man in beſtimmter Richtung vorgeht. litiſcher und wirthſchaftlicher Beziehung zwiſchen 
Als ein er reuliches Reſultat iſt aus dem letzten] den beiden Extremen Hinterpommern und Littauen 
Jahre der in Verbindung mit dem Vorfteheramt Jin der Mitte liegt. 
r ͤc“ . . RPLASTAU ENEAS CCC ² Acc / ETRERTECHEETN 


nen, der dem eben angeſchlagenen folgen wird; je 
Ungewohnteres man ſich dabei zuſammenreimt, deſto 
häufiger hat man das Richtige getroffen. Auch 
frappirte uns in der Missa (auch Graner Meſſe 
genannt, weil ſie zur Einweihung des neuen Domes 
zu Gran 1856 componirt wurde) eine gewiſſe derb 
realiſtiſche Tonmalerei, die wir am allerwenigſten 
bei Abbé Liszt, dem guten Kenner mittelalterlicher 
Kirchenmuſik, geſucht Hätten; ſo das Seufzen und 
Stöhnen des Eleison, der etwas triviale Anfang 
des Credo und andere Stellen. In vielen Partien 
zeigt Liszt eine ganz ungewöhnliche Auffaſſung, 
z. B. die Behandlung des ganzen Sanctus mit 
Pleni sunt eoeli widerſpricht aller und jeder Tra⸗ 
dition, ohne daß er uns von ſeiner Aufſaſſung ſo 
recht überzeugt hätte. . 5 
Freilich find auch der Lichtpunkte nicht wenige 
eingeſtreut. Schöne Stellen bietet das Credo, 
das Agnus Dei, und das ganze Benedictus iſt 
eine herrliche Nummer. In den Chören zu 
Prometheus errangen der Schnitter und Winzer⸗ 
chor großen Erfolg, der eine durch ſeine melgdiſche 
es der andere durch feine Kraft und Energie. 
ie kleineren Compoſitionen des zweiten Abends 
waren durchweg ſehr anſprechende Genrebilder, 
ſtellenweiſe mit entzückenden Inſtrumentalfarben 
gemalt. Eine ganz außerordentliche Wirkung 
machte das obengenannte Benedictus aus der 
Krönungsmeſſe, das Concertmeiſter Rob. Heckmann 
aus Köln mit hinreißender Schönheit vortrug; 
Liszt ſelbſt begleitete am Clavier. 

Von den Ovationen während der beiden 
Concerte haben wir nicht geſprochen; daß es daran 
für die Perſon des greiſen Abbe nicht fehlte, 
braucht wohl kaum ausdrücklich verſichert zu wer⸗ 
den. Wird ja doch das Spiel Fran Liszt's in 
unvergeßlicher Erinnerung bleiben bei allen Denen, 
welche das Glück gehabt haben, den Düſſeldorfer 
Aufführungen beizuwohnen. f 


Zauber in den Tönen! Wie klar, wie plaſtiſch 
und 8 poetiſch durchgeiſtigt erſchien das Ton⸗ 
bild! ir ſuchen vergeblich nach Worten, den 
Eindruck zu ſchildern — als ob auch das innerſte 
Heiligthum eines Künſtlers — das Leben und 
Weben ſeines Geiſtes — ſich in Worte kleiden 
ließe! Man muß das hören, um es zu empfinden. 

Der geneigte Leſer wird es natürlich finden, 
daß wir zuerſt von Liszt's Spiel ſprachen, dieſe 
Domaine wenigſtens beherrſcht der Künſtler unbe⸗ 
ſtritten. Mit ſeinen Compoſitionen erntet er nicht 
gleiche Lorbern. Wir hörten am erſten Tage die 
großen Chorwerke: Sinfoniſche Dichtung und Chöre 
zu Herder's „Entfeſſeltem Prometheus“ und die 
Missa solennis für Chor, Solo⸗Quartett, Orcheſter 
und Orgel. Am zweiten Tage kleinere Chorſtücke: 
die Seligpreiſungen für Baritonſolo und gemiſch⸗ 
ten Chor; den 137. Pſalm R 
Chor, Harfe und Violine; Lieder für Sopran, 
vorgetragen von Frl. Marie Breidenſtein aus Er⸗ 
furt; endlich das „Benedictus“ aus der Krönungs⸗ 
meſſe für Violine, Pianoforte und Harmonium. 
Eine Virtuoſität läßt ſich Liszt nicht abſtreiten: 
die Miſchung der orcheſtralen Klangfarben; was er 
darin leiſtet, ſtreift an das Wunderbare. Was 
man aber namentlich an den größeren Compoſitio⸗ 
nen ſchmerzlich vermißt, das iſt die fließende und 
überzeugende Inſpiration. Franz Liszt malt die 
Details auf wundervolle Weiſe, allein der muſika⸗ 
liſche Gedanke zerbröckelt, wir gerathen in keine 
dauernde Stimmung. Die Modulation iſt unruhig, 
meiſt fügt ſich das Unerwartetſte unvermittelt zu⸗ 
ſammen, für den Anfang frappirend, ſchließlich er⸗ 
müdend. Eine gewiſſe Vorliebe für Dreiklänge 
veranlaßt den Componiſten zu den gezwungenſten 
Wendungen, um doch einiger Maßen von den be⸗ 
tretenen Pfaden abzuweichen. Es macht ſchließlich 
dem muſikaliſchen Zubörer förmliches Vergnügen, 
den neuen Dreiklang ſchon im Voraus zu berech⸗ 


Liszt in Düſſeldorf. Franz Liszt nur einmal hört und vielleicht 
In Düſſeldorf fanden vor wenigen Tagen nie He Abbe Franz 21 = bekanntlich 
zwei Concerte ſtatt, in denen nur Compoſitionenſ erhielt er im Jahre 1865 in Rom die vier 
von Franz Liszt aufgeführt wurden. Ein befonderes [niederen Weihen — iſt eine ſehr intereſſante Er⸗ 
Intereſſe ewannen die Concerte dadurch, daß ders ſcheinung. Langes, ſchlichtes und greiſes Haar 
berühmte Componiſt ſelbſt darin mitwirkte. Man (Liszt iſt am 22. October 1811 in dem Dorfe 
berichtet der „Köln. Ztg.“ darüber aus Duͤſſel⸗]Raiding bei Oedenburg in Ungarn geboren) um- 
dorf: 5 rahmt das ovale, freundliche und geiftvolle Ge: 
Die beiden Tage des 30. April und 1. Mai ſicht, und die ſchwarze Soutane kleidet die ſchlanke 
find für das muſtkaliſche Rheinland feſtliche Tage] Geſtalt vortrefflich. Die gerade Haltung verliert 
3 Es war uns Ant die einen Mann zu [Liszt auch beim Spielen nicht; er ſitzt vor ſeinem 
ehen und zu hören, der einſt die Welt mit ſeinem Instrument wie ein König, mit ernſtem Herrſcher⸗ 
Namen erfüllt, über den wir uns Dinge erzählen blick, als habe er eine Armee zu führen, und indem 


Nacht“, den aber trotzdem von der heutigen rheiniſchen]ſcheint er faft ſagen zu wollen, daß nur fein Geiſt 
Generation faſt Niemand gehört hat. Ueber 30 die Taſten belebe. Sein Spiel 1 unvergleichlich 
Male find verfloſſen, ſeit Franz Liszt zum letzten] Nicht etwa, daß er an Technik alle Anderen hoch 
Male an den Ufern des Rheins geſpielt. Begreif⸗überrage, allein die Art, wie er etwas vorträgt 
licher Weiſe verurſachte daher die Nachricht, Abbe] die us Poeſie, die er in fein Spiel zu 

ö I . „die hebt ihn eben aus dem ganzen 
ufführung feiner Compoſitionen ine lebhafte Rahmen des Virtuoſenthums heraus. Wenn Liszt 


afte am Clavier ſitzt, ſo ſcheint er das Muſikſtück erſt 
Düſſeldorf zu den Concerten, mindeſtens zum] Inſpiration neu zu geſtalten. Man hört Bekanntes 


yürdiger Weiſe war allgemein die Nachricht wie er es ſpielt, ſpielt es kein Anderer, und viel⸗ 
verbreitet, iszt werde nur gemeinſam mit ſeinem leicht ſpielt er ſelbſt es nicht immer auf dieselbe 
er, en Schüler, Herrn Theodor Ratzenberger, Art. Das war wenigſtens unſere Empfindung, als 
SH eranſtalter und Leiter der Concerte, ſpielen ſer Nr. 1 und 2 feiner Melodies hongroises d’apres 
ee bot das Programm für dieſe Fr. Schubert (aus dem Divertissement d la 
a ountelſtändigen Anhaltspunkt. So ging] hongroise) ſpielte. Außerdem ſpielte Liszt die 
enn 5 Mar unter den Concertbeſuchern die „Legende vom h Franz von Paula, wie ec auf den 

5 oe Br N und zu Mund: „Wird Liszt morgen | Meereswellen ein ergeht“, dann mit Herrn Ratzen⸗ 
olo ſpielen ? 155 — ich denke, wir wollen das | berger Klonen ie Fantaſie und Fuge über den 
e ns ir ören nicht auf mit Klatſchen, bis er] Namen Bach. In dieſem letzteren Stücke war es 
an's C e Und richtig, der freundliche | beſonders ein Mittelſatz, der uns am lebhafteſten 
alte Herr ging 1 ie geſtellte Falle, er fpielte ergriff. Liszt trug ihn ſolo vor mit mittlerer Ton⸗ 
ſolo, ſpielte ſogar lange — leider doch nicht lange ſtärke ohne irgend welche Effecte des Pianiſſimo 


1 


kr Dh A een 


haben, um dadurch die Operationen der Bank mit 


die jetzigen Kammern hervorgegangen, hat der 
Dr. Strousberg und den status derſelben vor dem 


nachzukommen. Hr. Kaufmann Fränkel 
Marſchall⸗Präſident noch keine offizielle Reiſe ge⸗ 


bringen, ſondern auch die Thüringiſche Eiſen⸗ 
0 referirte über den Stand der Liquidation. 


ahn⸗Geſellſchaft habe ein weſentliches Intere 


Vierzehn Conſeils > 


an dem Beſitz der 


alle⸗Sorauer Bahn und wü 
ohne Zweifel au 


; ( unter für die Geſellſchaft 
ünſtigeren Bedingungen als der Staat gern einen 
ertrag ſchließen, durch welchen fie die Herrſchaft 
über die gedachte Bahn erlangte. Ueberdem ſei die 
Nordbahn noch im Bau begriffen, ein erheblicher 
Theil ihrer Actien noch unbegeben geweſen; 
Vortheile, welche der Geſellſchaft aus der Zins⸗ 
garantie des Staates erwachſen wären, würden 
wahrſcheinlich zum Theil auch Perſonen zu Gute 
ekommen ſein, welche bei der Gründung derſelben 
etheiligt waren — hier handele es ſich um eine 
Bahn, welche ſeit vier Jahren im ungeſtörten Be⸗ 
triebe ſei, und um die ſich bereits große wirth⸗ 
ſchaftliche Intereſſen gruppirt hätten, welche mit 
der Gründung derſelben gar nichts zu thun hätten. 
Auch die Verwaltung derſelben ſei ſeit Ja 
änden, welche ihren Anfängen fern g 
itten. Ueberdem ſei ein anderes Moment für die 
Beurtheilung der Sache nicht ohne Bedeutung. 
Niemand könne den Beruf fühlen, die Vertheidigung 
der Unregelmäßigkeiten zu übernehmen, welche den 
ethiſchen Bedenken als Grundlage dienten, die 
en ſolche Vorlagen, wie die hier beſprochene, 
end gemacht würden, aber das Studium der 
Königl. Cabinetsordre vom 3. 
enehmigten Statuten und des 
pecialcommiſſion zur Unterſuchung des Eiſenbahn⸗ 
Conceſſionsweſens wieſen unwiderleglich nach, daß 
der größte Theil derjenigen 
welche der Gründung der Halle⸗Sorauer Eiſenbahn⸗ 
Geſellſchaft zum Vorwurfe gemacht würden, von 
dem damaligen Handelsminiſter wenn auch nich 
ebilligt, fo doch wenigſtens ausdrücklich zugelaſſen 


nach beträgt das Deficit immer noch 58 385 Mk. 
Zur Deckung deſſelben würde eine dritte Rate von 
211 Mk. pro Mitglied erforderlich ſein — außer 
der erſten und zweiten Rate von zuſammen 450 M. 
Die Einziehung der dritten Rate in der angeführ⸗ 
ten oder einer geringeren Höhe wird abhängig ſein 
von dem Ausfalle der noch ſchwebenden Prozeſſe 
gegen zahlreiche Mitglieder. Die Verſammlung 
vertagte daher die Beſchlußfaſſung über die Erhe- 
bung einer dritten Liquidationsrate. 

Aus Thüringen. 


Publikum zu verheimlichen. 
glieder mit dem Präſidenten Boriffowski an der 
Spitze ſind angekla 
egenüber der Ban 


macht; die enthuſiaſtiſche Aufnahme, welche er in 
Orléans gefunden hat, wird ihm beweiſen, daß 
durch den Umſchwung der politiſchen Verhältniſſe 
ſein Anſehen bei der öffentlichen Meinung nicht 
vermindert worden iſt; im Gegentheil. 
Wahrnehmung kann ihn nur beſtimmen, in die 
Abſichten eines liberalen Miniſteriums und der 
parlamentariſchen Mehrheit ein 
richte der Blätter über die Feſt 1 
find bisher nicht beſonders intereſſant. Sie melden 
von dem herkömmlichen Empfangsceremoniell in 
den Begrüßungsreden der Behörden, bei deren 
Beamtenſturz der Marſchall jede politiſche An⸗ 
ſpielung vermied. Den Glanzpunkt des Feſtes bildete 
geſtern ein Carrouſſel des 11. H 
Ricard's Verhalten ſeit ſeiner 
wieder in einer ganzen Fluth von Leitartikeln ge: 
feiert. Die „République frangaiſe“ äußert ſich 
nicht minder anerkennend als die „Debats“. „Das 
Cabinet, ſagt das Blatt Gambetta's, giebt der 
öffentlichen Meinung eine wahre Genugthuung, 
indem es zugleich die Hinderniſſe verſchwinden ſieht, 
an welchen es bisher unnütz ſeine Kräfte ver⸗ 
Möge das Miniſterium jetzt mit Der: 
ſelben Entſchiedenheit die verſchiedenen Zweige der 
Verwaltung in Angriff nehmen, möge es d 
Wünſchen des allgemeinen Stimmrechts Rechnung 
tragen, und Alles wird ihm leicht werden. Wir 
haben nicht aus Voreingenommenheit oder zu 
it einiger Zeit oft getadelt, 
eindſeligkeit gegen die Ber: 
ſonen, und das Spiel der Miniſterkreiſen hat nichts 
Es heißt, daß Ricard, 
im Zuge, vor der Eröffnung der Kammer 
noch ein drittes Rundſchreiben an die Präfecten 
verſenden wird, worin er ihnen empfiehlt, bei ihrem 
Verkehr mit den Generalräthen und Gemeinderäthen 
die größte Rückſicht für die Vertreter des allge⸗ 
meinen Stimmrechts zu beweifen. — Aus Ajaccio 
wird gemeldet, daß man die Wahl des Prinzen 
Nerome dort für geſichert hält. 
niſcher Candidat tritt nachträglich Cecraldi auf, der 


t, daß fie ihre? 
nicht erfüllt, oder ſich äußerſt 
äſſig zu denſelben verhalten haben; ferner, daß ſie 
von der von den Directoren veröffentlichten ge⸗ 
fälſchten Bilanz gewußt und trotzdem die Bank⸗ 
operationen weiter geführt haben, wobei ſie neue 
Einlagen noch entgegen nahmen und mehreren 
Verwaltungsräthen die Gelegenheit gaben, die 
werthloſen Actien der Leihbank zu veräußern. 
Außerdem ſind die Verwaltungsräthe der Fälſchung 
andelsbilanzen der Jahre 1873 und 1874 
angeklagt, welche ſie zu dem Zwecke verübt haben, 
um die ſchon damals prekäre Lage der Bank vor 
dem Publikum geheim zu halten. 
liche Angeklagte von den beſten Rechtsgelehrten 
Moskau's vertheidigt werde, wird es ihnen kaum 
gelingen, die gravirenden Beweiſe, die ſich zahlreich 
gegen ſie erheben, zu entkräften. 


erpflichtungen 


ehen. — Die Be⸗ 
keiten in Orléans 


Daß die thüringiſchen 
ich für die Uebernahme der preu⸗ 
nen auf das Reich im Bundesrathe 
erklären werden, iſt nicht mehr zweifelhaft; der ei⸗ 
nige Zeit in officiöſen Organen erhobene Wider⸗ 
ſpruch gegen das preußi { 
mehr wahrzunehmen, vielmehr wird da 
acceptabel gefunden. 


uſarenregiments. — 


ückkehr wird heute Obwohl ſämmt⸗ 


5 Der Reichstagsabg. 
Haſenclever iſt hier verhaftet worden, um 
eine bereits früher gegen ihn erkannte Strafe von 
4 Wochen wegen Uebertretung des Vereinsgeſetzes 


Bremen. Die bremiſche Bürgerſchaft hat die 
Genehmigung des Vertrages zwiſchen 
Oldenburg und Bremen wegen Unterhaltung der 
Schifffahrtszeichen auf der unteren Weſer 
verſagt, der Senat beſteht aber auf die Genehmi⸗ 
g des Vertrages; es wird daher eine nochmalige 
ürgerſchaft ftattfinden. 


weiz 

Bern, 5. Mai. Nächſten Montag tritt in 
Solothurn der Synodalrath der chriſtkatho— 
e der Schweiz zuſammen, um die 
r die in der Pfingſtwoche einzu- 
berufende Nationalſynode zu berathen und feſtzu 
ſtellen. Unter denſelben wird, wie bereits vor 
einigen Tagen bemerkt, da die Bildung eines 
chriſtkatholiſchen Bisthums die bundesräthliche Ge⸗ 
ten, ſich nun doch noch die Biſchofs⸗ 
efinden. — Es verlautet, daß der aar- 
uiſche Ober⸗Gerichts⸗Präſident und eidg. Oberf! 


eſprochenen Angelegenheit des 
verſtorbenen Dr. Romahn in Strasburg erhalten 
wir von dem Bruder des Verſtorbenen, Herrn 
Caplan Romahn⸗Elbing, eine neue Ent 
die wir nachſtehend 

wollen nur noch hinzu 


gegnung, 
zum Abdruck bringen. Wir 
ügen, daß wir aus Stras⸗ 
burg ſelbſt von hochachtbarer Seite gleichfalls eine 
Zuſchrift erhielten, die Alles, was uns 5 
lehrer Königsbeck mitgetheilt hatte, beſtätigte, 
und die wir nur deshalb nicht zum Abdruck brachten, 
weil ſie nach der Erklärung 
welcher unſer Herr Correſpondent noch nichts wußte, 
Neues enthielt. Wir la 
omahn das Wort. 
Geehrter Herr Redacteur! 

Herr Oberlehrer Dr. Königsbeck⸗Conitz hat ſich 
bemüßigt gefühlt, in No. 9709 der „Danziger Zeitung“ 
meine Berichtigung betreffend den Tod und die Be⸗ 
erdigung meines Bruders, des Dr. Romahn in Stras⸗ 
burg (No. 9701 d. Bl.). anzugreifen. 
der Wahrheit wollen Sie die folgenden 


Manipulationen, unſerem Vergnügen Herr Ober⸗ 


wir hegen keinerlei 
reriſches für uns.“ es Herrn K., von 
ſſen nun 
„ Die Reichsjuſtiz⸗Commiſſion ſetzte in a 

z ai die letzte Leſung der 
ivilprozeßordnung fort. Ein Antrag auf Streichung 
N } ch die Aufnahme des 
Zeugenbeweiſes einem Mitgliede des Prozeßge⸗ 
richts oder einem anderen Gerichte auch dann über⸗ 
tragen werden kann, wenn die Beweisaufnahme 


ihrer Sitzung vom 6. 


Im Intereſſe 


orte der Er- 


othplatz, ein ausgeſprochen deutſch⸗freundlichen 
Mann, zum Nachfolger des Oberſten Hammer, 
undesraths, als Geſandter beim deutſchen 
Reich auserſehen ſei. Der „Landbote“ in Winter⸗ 
ur, Organ der regierenden Züricher Demokratie 
t entſetzt über dieſe Aussicht. 
Militär und Civiliſt tüchtige Mann habe zwe 
große Fehler: er trage häufig ſeinen Haß 
ur Schau und — was noch viel 
lle wiederholt und unverhohlen 
eſprochen haben, „daß 
chen Frankreich und dem 


vor dem Prozeßgerichte erheblichen Schwierigkeiten 
unterliegen würde“, wurde na 
abgelehnt. Aufnahme fand dagegen als § 330a 
Igende von den Regierungen beantragte neue 
„Oeffentliche Beamte, auch wenn ſie 
nicht mehr im Dienſte ſind, dürfen über Umſtände, 
auf welche ſich ihre Pflicht zur Amtsverſchwiegen⸗ 
heit bezieht, als Zeugen nur mit Gene 
ihrer vorgeſetzten Dienſtbehörde oder der i 
eweſenen Dienſtbehörde vernommen 
en Reichskanzler bedarf es der Ge⸗ 
migung des Kaiſers, für die Miniſter der Ge⸗ 
i des Landesherrn. Die Genehmigung 
as Prozeßgericht einzuholen und dem 
en bekannt zu machen“, mit einem vom Abg. 
uſatze, „daß die Genehmigung 


widerung, welche die mancherlei Unrichtigkeiten enthale 
1 tittheilungen, des Herrn Dr. 
Licht ftellen, in die Spalten 


von der Septemberregierung ernannte Präfect. In 
Bartia ſcheint die Wahl Caſabianian's geſichert. — 
Heute iſt der „Corſaire“ wieder erſchienen. Das 
Blatt hält an feinen ſocialdemokratiſchen Grund⸗ 
ofort für die Amneſtie ein. — 
J. Offenbach hat geſtern Abend telegraphiſch ſeine 
Ankunft in Amerika angezeigt. 


E 

London, 6. Mai. 

und der Herzog von Edinburg 
Mittwoch bei der Königin zu Windſor. In Dover 
atte der Stadtrath Vorbereitungen zu einem feier: 
chen Empfang der deutſchen Kaiſerin getroffen, 
ſſe vorgeleſen werden ſollte. 
ugenblide traf die amtliche 
Mittheilung ein, der Beſuch ſei privater Natur, und 


K. in's rechte 
hres geſchätzten Blattes 


„1, Protacollariſch ift feſtgeſtellt — und die Haupt⸗ 
zeugin war erbötig, nöthigenfalls eidlich die Wahrbeit 
ihrer Ausſage zu erhärten —, daß mein Bruder kurz 

or fein ode geſprochen: Ruft den Delegaten! An 
dieſer Thatſache wird durch den Umſtand, daß der 
Verſtorbene es drei Tage vorher noch nicht mit ſeinem 
Gewiſſen für vereinbar hielt, aus der Hand des Dele⸗ 
gaten die Sterbeſacramente zu empfangen, durchaus 


2. Unrichtig iſt die Behauptung des 
daß meine Schwägerin nur auf meine desfallſige Frage 
die Antwort gegeben, ihr Mann ſei „treu derjenigen 
eitorben, in der er gelebt habe.“ 


längerer Debatte 


ſätzen feſt und tritt ſ 


gland. ER 
Die deutſche Kaiſerin 


ſeine Anſicht dahin aus 
beim nächſten Conflict zwi 
deutſchen Reich der Schweiz kaum etwas Anderes 
übrig bleiben werde, als eine active Allianz mit 
Deutſchland einzugehen.“ — Na 
räthlichen Geſchäftsbericht 


errn Dr. K., 


wobei auch eine Adre 
Aber noch im letzten A veligidfen Ueberzeu 


ch 
ür 1875 lieferte das 


mtliche Angaben des Herrn 


besagt werden welche die „ultramontane Dame,“ 

ſag ehrer A. betreffen. Unwahr iſt, daß Frau 

ne ng von Seiten der Wiitwe, je 

ohne Mittheilung an dieſelbe zum Delegaten geeilt ſei.“ 

Fr. A. hat den Delegaten bis zum Begräbnißtage 

nicht geſprochen und überhaupt in dieſer g 
heit keinen Schritt ohne Wi 
gehörigen des Verſchiede 


önne, wenn die Ablegung des 
eugniſſes dem Wohle des Reichs oder eines 
ndesſtaats Nachtheile bereiten würde.“ 
egierungen in Vorſchlag ge⸗ 
der Reichskanzler, 


Poſtjahr ein höchſt ungünſtiges Ergebniß, indem 
ſich nur auf 139 232 Fr. belief. 
igte einen Ausfall von 
„Briefe“ einen ſolchen 
Der Geldanweiſungsverkehr er: 
hnlichen Zunahme. 


ſo mußte die Ueberreichung der Adreſſe unterbleiben. 
Da indeſſen nicht nur die gewöhnliche E 
ſondern die ganze Garniſon von Dover am L 
platze aufgeſtellt war, der militäriſche Empfang alſo 
wohl ein öffentlicher und feierlicher war, ſo hat die 
obenerwähnte amtliche Weiſung bei den Vertretern 

adt eine gewiſſe Verſtimm 


au 


Die Rubrik „Reiſende“ A. „ohne Aufforderun 


von 212 854 Fr. 


leichfalls von den 
rachte neue Beſtimmung, da 
iniſter, Vorſtände der Reichsbehörden u. 
e, die Mitglieder des Bun⸗ 


nur an ihrem Amtsſi 
desraths, wenn ſie ( 
halten, an dieſem Sitze, die 
ebenden Verſammlung während der 
e und ihres Aufenthalts am Orte 
ieſem Orte zu vernehmen 


ugsmandate nah 


27 980 Stück mit 3 427 639 Fr. 
von dieſen im innern Verkehr 
bezahlt. Die Geſammtzahl der 


Gebantz ff Ai ge n hen u 5 
eregte Gedanke, in Mißeredit gerathene türkiſcheſ der 8 
der Verſammlung an 3 derſelben befiritten. 


gerin dort: Ganz habe ich 
gehört, da ich den Kopf in die Ki 
meines Mannes gedrückt, 


feien — abgeſehen von einer von dem Vorgeſetzten] Angeſtellten war 5148, 


arunter 392 weiblichen 
bezw. der geſetzgebenden Verſammlung 


chlechts. — Die Telegraphenverwaltung 


die Suben er 


iſt mit ihrem Ergebniß ganz zufrieden. Trotz neuer 
Linien und Bureaus hatte fie einen Einnahme: 
Ueberſchuß von 10 500 Fr. Die Geſammt⸗Ein⸗ 
nahme betrug 2058211 Fr. 
als im Vorjahr. 


lenden Genehmigun 


— wurde für den 
mit 14 gegen 8 


timmen abgelehnt. 
Strafprozeßordnung wird auf die analoge Frage 
rückſichtlich des Strafprozeſſes nochmals zurückge⸗ 
Bei 8 359 fand ein Antrag auf 
Beſchränkung des Zwanges zur Abgabe eines 
Sachverſtändigen⸗Gutachtens nicht die Mehrheit 
gen wurde der $ 402a dem 
eten Regierungen gemäß 
Ein anderer Antrag der Regierungen, 
iderruf der Annahme oder Zurückſchiebung 
eines zugeſchobenen Eides zu beſchränken, fand nicht 


Kampf nicht anſehen zu mü 
klangen mir deutlich in die 


chzuckte 


hren. Sofort dur 
Gedanke, er verlange nach dem Geiſtlichen. — 
g iſt endlich in der Darſtellung des Herrn 
we ch dem Tode meines Bruders 
verſichert, ſeinen Ruf vernommen zu habe 
nach dieſem Rufe alsbald erhoben und iſt 1 
gegangen, ihrem Gatten das Gehörte mitzutheilen, den 
dazu bemerkt: Jetzt iſt es doch zu ſpät 
Die drei in der „ 


oder 202 397 mehr 
kommen werden. 


; fie hat ſich 
5 Der Präſident der ch da: 
franzöſiſchen Republik unternimmt ſeinen Ausflug 
nach Orléans in einem günſtigen A 
Man hat lange geglaubt, daß die perſönlichen 
Neigungen und Abnei i 


der Commiſſion. 3 * 
Antrage der verbü Erklärung des Herrn Dr. K. ge I 

nannten Damen haben mir zum Zweck der Wider⸗ 
legung deſſelben wiederholte Mittheilungen gemacht 
und mich dringend ae 


ungen des Marf 
ür die Einbürgerung der 


N 
„ 
. 


es 


gethan habe, den Sachverhalt klarzuſtellen. Auf welcher 


den Beifall der Commiſſion, ebenſowenig der An⸗ n Staatsform in 
trag, den letzten Sa N 0 
welcher das freie Ermeſſen des Richters bei Auf⸗ 
erlegung des Notheides gegenüber anderen Beweis⸗ 
wurden auch alle aus 
dem Schooße der Commiſſion hervorgegangenen 
Anträge auf Abänderung derjenigen Beſtimmungen, 


Frankreich werden 
doch die Coalition vom 24. Mai 
in eben dieſem Glauben den Herzog von Magento 
zt. Nach und nach mußten 
chen Parteien ihre Hoffnun 
bedeutend herabſpannen. Die Royaliſten ſehen ſich 
zuerſt durch das Mißlingen der Reſtauration in 


S ite die Wahrheit und auf welcher die Verdunkel 
des Thatbeſtandes iſt, das zu en 
ruhig dem Urtheil des denkenden 


§ 419 zu ſtreichen, en 3 | 


in Thiers' Stelle 
mitteln beſchränkt. 
eſchützen und 830 


ann) ſofort zur 
Blockirung der Küſte geſchritten. Wenn der König 


is 


m gewährten Friſt, die bis zum 
ſeiner Weigerung beharrt, ſo 
Operationen beginnen, die Küſten⸗ 


ſie haben dem 
arſchall das bekannte Wort über die weiße Fahne 
nicht verzeihen können, und der Ausbruch ihres 


welche die militäriſchen Verhältniſſe berühren, ab⸗ 


Die an den Grafen Arnim gerichtete 


Aergers mußte nicht wenig dazu beitragen, 


Vorladung zu der mündlichen Verhandlung des 
gewordenen Landesverraths⸗ 
ereits mit der Unterſchrift des 
rafen Arnim an den Staatsgerichtshof zurück⸗ 


ſtädte bombardirt und dann neue Forderungen 


et on's Glauben cut 
eblichen Freundezu erſchüttern. Hierauf ſchmeichelten 
0 W daß ihre Stunde gekommen 


egen ihn anhäng ufrichtigkeit ſeiner an⸗ 


55 
Petersburg, 6. Mai. Man ſchreibt der 


gelangt. Am Freitag iſt Rechtsanwalt und fingen an, durch die verwegenſte Propaganda H. Z.“: Die Anklageacte in Angelegenheit 


plötzlich nach Berlin wieder zurückgekehrt. Er hatte beunruhigen; aber auch ſie ſahen ſich oskauer Commerz⸗Leihbank liegt be⸗ 


dem Vernehmen nach ſeine Reiſe unterbrochen und ſſeren belehrt und hatten allen Grund, reits in ihrem Wortlaute vor. Dieſelbe nennt 


kam direct von Paris hierher zurück. Dieſe Ver⸗ ſich über die Vergängli keit des Glücks zu be [21 Perſonen, die in Bezug auf den Bankerott der 


änderung der Reiſedispoſitionen des genannten | Hagen, wobei ſie jedoch ſchlauer als die enannten Bank geſetzwidriger Handlungen b 


Rechtsanwalts ſcheint mit dem ſchwebenden Landes⸗ des Grafen von Chambord ihren Unwi uldigt werden. Auch Dr. Bethel Henri Strous⸗ 


die ſogenannte Abtrünnigkeit Mac Mahon's zu ten, und zwar 


einem Zuſammenha 
Am längſten und zäheſten 


berg figurirt unter den Angekla 
ſtehen, und man darf ſomit annehmen, daß trotz 


verhehlen wußten. werden alle früher gegen ihn erho 


des Ausbleibens des Angeklagten — was als ſehr auptete die Geſellſchaft der de Broglie und Ge: gungen aufrecht erhalten. 


noſſen, die ihre Pläne mit dem 


durch Schmeichelei und dur 


rſcheinlich gilt — von ſeiner Seite do 
an werden, um die gegen ihn geri 
lage und ihre Stützen zu entkräften. Die Ver⸗ 
handlungen werden nicht öffentlich ſein, weil faſt 


anntlich darin, daß Strousbe 
die Directoren Landau und 


oljanski veranlaßt 
e Pfandobjecte die Summe 
Darlehn zu verab⸗ 


verhüllen verſtand, 
den Anſchein einer 


erehrung für das Staatsoberhaupt erangejogen una, weden noch fortgefeht 


von 7 Millionen 


en 


ſie nicht vermögend 
sſchulen zu machen. 2. 


yam bci nad b em Standpuntt ihrer fittlihen 1 
e 9 n eeignet (!) in heilſamer Weiſe 
Jortbildungsſchulen — 4 — 3. D = 


Paragraphen des ruſſiſchen Straf: 

trousberg zur Laſt gelegte 
en iſt, beſtimmen als 
Arreſtantencompagnie, womit 
der Verluſt der perſönlichen Rechte verbunden iſt, 


alle dem Prozeſſe zu Grunde liegenden Thatſa 
noch jetzt eine eminente politiſche Bedeutung h 
und deshalb eine Publication nicht vertragen. 
Weder die Anklageſchrift, noch vorausſichtlich die 
Motive des Urtheilsſpruches werden veröffentlicht 


ihren Einfluß in der Präſidentſchaft zu ſichern. Aber wendungen für Fortbildun 
auch ſie iſt allmälig zu der 
daß fie ſich in ihrem Urtheil über Mae Mahon’s 
ie rechnete darauf, daß, 
wenn auch der Marſchall ſich wirklich republikaniſche 


inſicht gekommen, codex, in denen das 


Charakter getäuſcht hat. 


die Forl⸗ 


Gemeinden zur Gewährung von Mitteln für 
ildungsſchulen ſich bereit erklärt haben, 
ter Kreistag aus allen dieſen Gründen eine 
für Fortbildungsſchulen abzulehnen.“ 


Verbannung nach 


ung nach Sibirien und im mildeſten Falle 
Gefängniß nicht 


Einrichtungen gefallen ließe, derſelbe do 
einwilligen würde, die Republikaner im 
laſſen, mit anderen Worten, daß die klug 


erſonnene Theorie von der „Republik ohne Re⸗ 


beſchließt 
5 en, 8. Mai. Der Poſener Vorſchußz⸗ Wa % 
verein in Liquidation hielt am Sonnabend # 


eine General⸗Verſammlun 


verſorgung Langefuhrs. 
hält bekanntlich jetzt feine öffent⸗ 
abgeſehen von einem Grund⸗ 
cke nach dem Jäſchkenthaler We 
nur durch das Gerinne, welches durch Jäſchk 

fließt und dann in dem kleinen Teich an der Ecke 
des Jäſchkenthaler Weges geſammelt wird, um von 
dort in Röhren den verſchiedenen Br 


b dabei hervor, daß publikaner“ auch ferner eine Mehrheit bleiben werde. 
Aber der Marſchall hat eine Anzahl von Präfecten 
ich durch ihre perſönlichen Be- 
ziehungen zur Präſidentſchaft geſichert glaubten; er 
macht keine Einwendungen gegen die Beſeitigung 
aller Bürgermeiſter, durch deren Ernennun 
Reaction ſich in den Gemeinden die H 


ch mehr und mehr 


theilte die Bilanz mit und } 
viele Mitglieder ſich ihren Zahlungsverpflichtun 
o daß allein beim hieſi 

! brunnen an der E 
oljanski, daß ſie a 
en Jahren 1875 die 
n anvertrauten Geldinſtituts 
verletzten, indem ſie Strous⸗ 


uſtav Landau und Paul 
Directoren der Bank in 
Intereſſen des ihne 
verbrecheriſcher Weiſe 


iquidatoren angeſtrengt 
Nachdem aber von dem 
Gerichte zwei Erkenntniſſe ergangen find, durch 

welche die Verklagten verurtheilt werden, iſt Hoff⸗ 


ge, 
1 2 E 


* 


nung vorhanden, daß die übrigen lagen und Unheils⸗ | b ügende Caution die oben er⸗ führt zu werden. Von welcher Beſchaffenheit d 


Sachlage in denſelben die gleiche hezeiungen, mit denen ihr die Coterie der nte Geldſumme bewilligt haben. Waſſer ift, lehrt meiſtens ſchon ein flü 


ges 
En | 


abwickeln, wenn die Verklagten es überhaupt nicht ren Machthaber einzuſchüchtern ſucht. wird ihnen zur Laſt gelegt, daß fie am 13. October in den Sammelteich. Auch 


ung des 


vorziehen, jetzt ihren Zahlungsverpflichtungen frei- der großen nationalen Kundgebung, aus welcher vorigen Jahres eine falſche Bilanz veröffentlicht Waſſers kann man ſich ſagen, daß d 


in 


öchft zweifelhaftem, oder richtiger in ganz zweifel⸗ 
05 ſchkectem Zuſtande befinden muß. Als früher 
die Höhen oberhalb des Schröder'ſchen Grundſtückes 
in Jäſchkenthal noch bewaldet waren, hat der kleine 
Bach ſicher nicht nur mehr, ſondern auch beſſeres 
Maffer geführt. Jetzt werden aber jene Höhen — 
ſein Quellengebiet — beackert, folglich erhält er gleich 
von Anfang an einen Extract von Dungſtoffen mit. 
Auf ſeinem Wege durch Jäſchkenthal paſſirt er 
mehrere re wo er Gelegenheit hat, das 
Fiſchfutter i Außerdem wird ihm, 
namentlich in den Sommermonaten, von den Be: 
wohnern Jäſchkenthals alle dieſen entbehrlich er⸗ 
ſcheinende Flüſſigkeit geſpendet. 
Dies iſt der gewöhnliche Zuſtand. Sehr ſchlimm 
wird es aber, wenn, wie es Oſtern geſchah, ein 
Villenbeſitzer am Jäſchkenthaler Wege feine Cloak⸗ 
rube in den Bach ausleeren läßt. Dieſe uner⸗ 
hörte Rückſichtsloſigkeit hat allerdings das ſofortige 
e der Behörden veranlaßt. Die Leitung 
wurde abgeſperrt, und der Magiſtrat ließ den Grund 
des Bache, wie des Sammelteiches ausfahren. 
Aber während dieſer großen Arbeit, die 8 bis 


9 Tage Aalen — wem die Koſten der⸗ 
ſelben zufallen, haben wir nicht erfahren 
— wären die Bewohner Langefuhrs, da 


der pe Brunnen lange nicht ausreichte, 
buchſtäblich ohne Waſſer geweſen, wenn nicht 
einerſeits die Bahnverwaltung, andererſeits Herr 
Engel aus ihren Privatquellen Waſſer zu entnehmen 
geſtattet hätten. Jedenfalls hat ie Vorgang 
Naher daß die jetzigen Waſſerverhältniſſe Lange⸗ 
uhrs ganz unerträglich ſind. 

Nun beſteht ſeit längerer Zeit ein Project, die 
Quellen auf dem Kumm'ſchen Grundſtück in Pe⸗ 
lonken zu erwerben, die Langefuhr ebenſo trefflich 


mit Waſſer verſorgen würden, als die Prangenauer 


Quellen Danzig. Vor einigen Monaten iſt die 
Punctation zu einem Vertrage zwiſchen den Kumm⸗ 
5 Erben, Hrn. Quiſtorp (als Beſitzer der 


„ Friedensau“) und Hrn. Aird zu Stande gekommen, 


8 


Anlage bereits decken. Dann würden außerdem 


nach welcher die Quellen für 12000 Mk. zur Ver⸗ 
ſorgung für Langefuhr und für die etwa auf der 
„Friedensau“ ſpäter entſtehenden Wohnungen ab⸗ 
Ban werden ſollen. Da dieſe Punctation nur 
is zum 1. Juni in Kraft bleibt, wäre es Zeit — 
wenn auf Grund derſelben etwas geſchehen ſoll — 
baldigſt ſchlüſſig zu werden. Erliſcht die Puncta⸗ 
tion, dann würde es wahrſcheinlich ſehr ſchwer ſein, 
ſpäter die Intereſſenten zu einem neuen Abkommen 
zu einigen. 

Mit Einſchluß der Ankaufsſumme würde die 

eſammte Anlage einer 5 durch Lange⸗ 
fuhr und ſeine Nebenſtraßen zum Anſchluß an die 
Hausleitungen nach den angeſtellten techniſchen Er⸗ 
mittelungen 60000 Mk. koſten. 

Andererſeits haben ſich die Hausbeſitzer Lange⸗ 
fuhrs zum Anſchluß ihrer Häuſer an die Leitung 
unter den Bedingungen des Danziger Waſſer⸗Tarifs 
bereit erklärt. Und zwar würde dadurch nach den 
ſpeciellen Ermittelungen eine jährliche Einnahme 
von nahezu 3000 Ml erzielt werden, wobei die 
Waſſerentnahme für die 


ärten nur mit 50 pCt. 
des 


arifs e ib und die ſtädtiſchen Ge⸗ 


bäude außer Anſatz gelaſſen ſind. 


Dieſe Einnahme würde alſo die Zinſen der 


noch die Koſten der Verwaltung und der Amorti⸗ 
ſation zu decken ſein. Man kann aber die Koſten, 
mit welchen die jetzige ſchlechte Waſſerverſorgung, 
in Langefuhr den ſtädtiſchen Etat belaſtet auf 
mindeſtens 1200—1500 Mk. veranſchlagen, welche 
Summe bedeutend überſchritten werden müßte, 
wenn ſtatt der jetzigen unhaltbaren Waſſerverſor⸗ 
gung eine genügende Anzahl von Grundbrunnen 
angelegt werden ſollte. 

Die betreffenden Quellen des Kumm'ſchen 
Grundſtückes liefern nach wiederholten enge 
15 000 Cub.⸗Fuß Waſſer in 24 Stunden. Rechnet 
man einen Conſum von 4 Cub.⸗Fuß auf den Kopf 
der Bevölkerung Langefuhr's von 2500 Perſonen, 
jo würde das 10 000 Cub.⸗Fuß erfordern. (Der 
Conſum bei der Prangenauer Leitung wurde auf 
3 Cub.⸗Fuß auf den Kopf der Einwohnerſchaft 
Danzig's berechnet. Dieſes Quantum iſt aber bis⸗ 
her nur ſehr ſelten erreicht worden.) Es würden 
alſo noch 5000 Cub.⸗Fuß übrig bleiben, um even⸗ 
tuell die künftigen Bedürfniſſe der „Friedensau“ 
zu befriedigen. Da der Conſum mit 4 Cub.⸗Fuß 
ſehr hoch geilen iſt, jo würde möglicher Weiſe 
auch die Actienbrauerei als Abnehmer zu berück⸗ 
fiötigen fein, was die Einnahmen aus der Leitung 

edeutend erhöhen würde. 

Ein Comite der Bewohner Langefuhrs, welches 
die Leitung dieſer Angelegenheit in die Hand ge⸗ 
nommen hat, wird, wie wir hören, noch in dieſer 
Woche wieder zuſammentreten, um die private 
Erwerbung der Quellen zu berathen, da der 
Magiſtrat nach Lage der ſtädtiſchen Finanzen auf 
eine ſolche nicht eingehen will. Jedenfalls darf 
man aber vorausſetzen, daß die ſtädtiſchen Behörden 
das Unternehmen, das den Bewohnern einer Vor⸗ 
ſtadt denſelben Vortheil ſchafft, den gegenwärtig 
die Bewohner der Stadt ſelbſt genießen, in jeder 
Weiſe fördern und unterſtützen werden, zumal 
dadurch dem ſtädtiſchen Etat zugleich eine beſtimmte 
Laſt abgenommen werden würde. Es iſt ja wieder⸗ 
holt hervorgehoben worden, daß bei nothwendigen 
ſanitären Anlagen und dahin gehört 
zweifellos eine Verſorgung Langefuhrs mit gutem 
Waſſer — auf den Koſtenpunkt allein nicht geſehen 
werden darf. 


Anmeldungen beim Danziger Standesamt. 
9. Mai. 


Geburten: Arbeiter Friedrich Wilh. Ludwig, T. 

Kutſcher Johann Barkowski, S. — Gasmeſſer⸗Reviſor 
r. Wilh. Eduard Mohr, S. — Arbeiter Paul Flink, 

.— Bäckermeiſter Otto Bernh. Emil Kränzmer, T.— 
Gymnaſiallehrer Dr. Herrmann Adolf Krupp, T. — 
Tiſchlergeſell Andreas Conſtantin Banck, T. — Schuh⸗ 
machergeſell Albert Adolf Gurski. T. — Arbeiter Carl 
Ludwig Gers, T. — Arbeiter Herrmaun Theodor 
Lemke, T. — Bat.⸗Büchſenmacher Robert Franz Schaller, 
T. u. 1 S. — Arbeiter Herrmann 
Manrergefell Friedr. Wilh. N Wegholz, S. — 
Arbeiter Joh. Friedr. a . — Fleiſcher Rudolf 
Böhm, S. — 3 unehel. S. 1 unehel. T. 
Aufgebote: Modelltiſchler Friedr. Aug. Karſch 
mit Wwe. Julianne Wilh. Neumann, geb. Ebeling. — 
Weber Chriſtian Ferd. Kohnke in Meiſterswalde, Kreis 
Berent, mit Roſette Math. Amalie Bahr. — Hutmacher 
Carl Wilhelm Schwarz mit Helene Elis. Schöpke. — 
Kutſcher Joſeph Ugowski mit Roſ. Cath. Schnierzuy. 
daselbst ul. Klutczinsky in Oſchen mit Louiſe Klinger 
aſelbſt. 


— 


Sabietzki S. — j 


11 K Buchhalter Maximilian Aug. Louis 
Hobnfeidt aus Dortmund mit Olga Aurelie Nürnberg. 
— Kaufmann Carl Auguſt Elfried Fierke aus Neufahr⸗ 
waſſer mit Jenny Marie Charlotte Krohn. — Tapezier 
Albert Julius Buchholz mit Auguſte Adelheid Müller. 
- Schmiedegeſ. Franz Kazorowski mit Julianne 
Wilhelmine Schwarz. 

Todesfälle: S. d. Arb. Herrm. Johannes Schulz, 
1 M. — Soldat Gottfr. Tonski, 22 J. — Schuh⸗ 
machermeiſter Ludwig Luckowski, 64 J. 


Productenmürkte. 


Königsberg, 8. Mai. (v. Portatius & Grothe.) 
Weizen Yr 1000 Kilo hochbunter 128 98 209,50, 
129/308 211,75 . bez., bunter 1292 205,75, ruſſ. 
1168 172 M bez, rother ruſſ. 1168 171,75 f. bez. — 
Roggen er 1000 Kilo inländiſcher 120/18 150, 1238 
151,25, 1258 152,50 K. bez., fremder 1198 140, 
1218 147 K. bez., Mai⸗Juni 142% M Br., 140 MA 
Gd., Juni⸗Juli 144 M Br., 141 M. Gd., Sept.⸗Oct. 
149 K. Br., 146 K. Gd. Gerſte r 1000 Kilo 
kleine ruſſ. 124.50 & bez. — Hafer 7 1000 Kilo loco 
160, 172, ruſſ. 146 K. bez. — Kleeſaat r 50 Kilo 
weiße 60 A, bez. — Spiritus Yr 10000 Liter 5 
ohne Faß in Poſten von 5000 Liter und darüber loco 
49% . bez., Frühjahr EO A. Br, 49 ½ A Gd., Mai: 
Juni 50 K. Br., 49½ . Gd., Juni 50 d. bez., 
— 50 % d. . Auguſt 51 ½ M. bez., 2. Hälfte 

uguſt 52 M Br., 51% M Gd., Septbr. 51% Ak 
bez., September⸗October 51½ K. Br., 50½ . Gd. 


Butter. 

‚Berlin, 5. Mai, (C. Mahlo.) Das Geſchäft 
iſt im Allgemeinen als ein ſtilles zu bezeichnen, wie 
es bei heruntergehenden Conjuncturen meift vorherrſchend 
iſt. Der Confur:ent kauft ſchon billig, will aber noch 
billiger kaufen; der Producent iſt aber ſchwerer zu einer 
Preiserniedrigung zu veranlaſſen, weil bei der jetzigen 
Producirung größere Unkoſten, duch Kraftfutter ꝛc., ent: 
ſtehen. Ein Umſtand iſt noch zu erwähnen, und zwar 
der, daß die Qualität vieler Sorten abweichend fiel; 
aus dieſem Grunde müſſen letztere billiger abgegeben 
werden. Es iſt daher dringend anzurathen, namentlich 
auf die Bearbeitung der Butter jede mögliche Sorgfalt 
zu verwenden. Mittelwaare macht ſich knapp. Bezahlt 
wurde für feinſte Tafelbutter von ſüßer Sah täg⸗ 


ne 
lich friſch, ca. 130 140 K., feine Tafelbutter von Gütern, : 


Holländereien, Genoſſenſchaften 115—120 K., gute Eß⸗ 

butter, frische Waare 105—115 A.; Mittelſorten 100 bis 

110 K, geringe 90—100 K, ordinäre 80—90 l. 
(Milch⸗Zeitung.) 


2 Viehmarkt. 

Berlin 8. Mai. 8: Sponholz.) Am heutigen 
Markte ſtanden zum Verkauf: 2437 Rinder, 4752 
Schweine, 1232 Kälber, 9644 Hammel. In Rind⸗ 
vieh war das Geſchäft im Allgemeinen nur träge, da 
die Schlächter bei Gelegenheit der Maſtvieh⸗ Aus⸗ 
ſtellung flott gekauft hatten. Beſte Waare wurde mit 
63 A. verkauft, Mittelwaare 51—54 K, geringe 39 l. 
— Schweine waren wegen der geringen Zufuhr 
etwas leichter verkäuflich, auch wurde eine Kleinigkeit 
mehr erzielt. Beſte Waare galt 60—63 M, Mittel⸗ 
orten 54—57 . — Kälber waren entſchieden beſſer 
als letzten Montag, und bezahlte man für erſte Quali⸗ 
täten bis 66 M, Mittelſorten 57 ., geringe 39 bis 
42 l. — Hammel wurden recht lebhaft gehandelt, und 
erzielte beſte Waare 66 M, Mittelwaare 54-57 K; 
Alles der Centner Fleiſchgewicht. Der Markt verlief 
ziemlich Schnell und wurde faft Alles geräumt. 


Meruts, Plaatje, Rotterdam; Martha, Dobbrick Kiel: 
Herm ann Behrent, Dillwitz, Calais; Charlotte, Kuiper, 
Amfterdam; C. M. v Behr, Kröger. Bordeaux; 
ſämmtlich mit Holz. — Nellie (SD.), Sunby, Ude⸗ 
walla, leer. 

Ankommend: 1 Ever. 


Börſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. 


Berlin, 9. Mai. 


Erg. v. 8. Frs. o. 8 
Weizen | Su. Er can 104,50 104,50 
gelber | zr. Stena, 93,80) 93,80 
Mai 206,50 205 Oe % ide 84.70 84,60 
Sptbr.⸗Oct 211,50 211,50 de. % 2. 95,40 95,20 
Roggen o. 4¼ ½% bo. 101.4010130 
Mat 154 53 fPreg.-Wazt. Sit] 85,20 86,50 
Sptbr.⸗Oct. 151 153,50 Wmnbardeules. d. 148 147,50 
Petroleum Fratuoſen 448,50 448,50 
250 2 Ru mänter 21,20 21,50 
ai 24 24,20 ein. Siſendabnſ1 18,20 118,70 
Rüböl Mai 64,30 64 Oeger. Creditang. 25 234 
Sptbr. Oct. 64,40 64, 400 Dann. Bantverein]129,701126 
Spiritus loco ierten, 59,50 59,60 
Mai⸗Juni 47,50 47,600 Paß. Banknoten 265,60 266 


Aug.⸗Sptbr. 49,60 49,60 Peg. Banknoten 1170 Pe 
Una. Saab U.] 83,90 84 ſeSechſelers. Lond ] 20,29 — 
Ungar. Gtant Oftb. Brise. E N. 61,50. 
Fondsbörſe ſchwach. 


Meteorologiſche Depeſche vom 9. Mai. 


Uhr. Barometer. Wind. Wetter. Temp. C. Bem. 

8 Thurſo . . 774,2 S leicht klar 11.7059 

8 Valentia . . . 780,90 SO ſchwach klar 12,25 

7 Narmouth . 772,6 O tat h. bed. 7,8% 

8 St. Mathien — AO mäßig wolkig 9.00% 

7 Paris 764,0 NO iſch h. bed. 6,4 

ed . ꝗ ꝗ 7728 N h 6.55) 

8 Copenhagen 775,6 SSO leicht klar 5,3 

8 Chriſtiauſund. 777,4 WSW leicht klar 7,26) 

8 Haparanda. . 774,6 leicht heiter — 6,4 

8 Stockholm .. 775,3 S leicht klar 3,7 

3 774,60 — ſtille klar — 23 

7 Moskau — — — — — 

Wien 764,1N lleicht bed. 6,5 

8 Memel 776,4 ON mäßig klar 6,77) 
Neufahrwaſſer 774,1 ONO leicht bed. 6,1 

8 Swinemünde. 772,0 O mäßig heiter 62 

8 Hamburg. . 775 1 NO mäßig h. bed. 5,3 

SSt 775.4 NOD ana heiter 7,3 

7 Fat . 70,1 N ſtark heiter 5.3 

7 Caſſel 770,2 ONO friſch klar 4,5 

7 Carlsruhe .. 763,9 NO ſtürm. bed. 5,6 

7 Berlin . . . 773,40 0 klar 5,5 

7 Leipzig. . . . 770,9 NO iſch heiter 4.0 

7 Breslau . 771,5 ONO mäßig 6. bed. 4,5 


1) See ſehr unruhig. ) Seegang leicht. 3) Seegang 
mäßig.) Seegang leicht. ) Seegang mäßig. ) See 
chlicht. 7) See ruhig. 


Fortdauernde Herrſchaft einer kalten Strömung 
über Mitteleuropa. Die Aenderungen des Barometers 
find gering. ein Druckmaximum liegt noch immer über 
Scandinavien, doch beginnt der hohe Druck im Norden 
abzunehmen und dehnt ſich nach Oſten aus. Im 
Süden ift das Barometer gefallen, der Gradient ift 
verſtärkt, und der NO.⸗ und O.⸗Wind, in der Richtung 
wenig verändert, hat an Stärke zugenommen und 
weht über Süd: und Weſt⸗Deutſchland ſtark oder 
türmiſch, im Canal auch heute friiher ORO. Die 
0 i Süd⸗ und NW.⸗Deutſchland ges 
fallen, in Mittel- und NO .⸗Deutſchland ſowie im 
Norden Europas iſt es etwas weniger kalt. Bewöl⸗ 


N 


Paul Dittrich 


; zu Bromberg mit einer Zweign ederlaſſung 
in Danzig und als Inhaber derſelben de: 


Kaufmann Paul Friedrich Carl Dietrich 
zu Bromberg eingetragen word n. 
Danzig, ben 8. Mai 1876. 
Königl. Commerz⸗ u. Admiralitäts⸗ 
Collegium. (1961 


ee ee 
er feinem Aufenthalte nach unbekannte 
Aurel Johannes Teichmann wird 
biemit davon benachrichtigt, daß er durch 
das am 9. Februar 1876 publicirte Teſta⸗ 


ment feined Vaters, des Rentiers Johann 


Carl Herrmann Julius Adolph Teis mann 


vom 21. December 1875 zu deſſen Erben 


eingeſetzt iſt. a 
Danzig, den 29. April 1876. 
Königl. Stadt⸗ und Kreis⸗Gericht. 
2. Abtheilung. (1903 


Bekanntmachung. 


In dem Concurſe über den Nachlaß 
des Kaufmanns Robert Beund Theophil 
Kirſten bier werden alle dieſenigen, welche 
an die Maſſe Anſprüche als Concursgläu⸗ 

iger machen wollen, hierdurch aufgefordert, 
ihre Anſprüche, dieſelben mögen bereits 
rechtshängig ſein oder nicht, mit dem dafür 
verlangten Vorrecht, bis zum 24. Juni 
1876 einſchließlich bei uns ſchriftlich oder 
zu Protokoll anzumelden und demnächſt 
zur Prüfung der ämmtlichen innerhalb der 
achten Kerift angemeldeten Forderungen, 
owie nach Befinden zur Beſtellung des de⸗ 
nitiven Verwaltungsperſonals auf 
den 13. Juli N 
Vormittags 10 Uhr, 
vor dem Commiſſar, Orn Kreis⸗Richter 
Scheda, im Verhandlungszimmer No. 11 
des Gerichtsgebäudes zu erſcheinen. 

N tung dieſes Termins wird 

* mit der Verhandlung über 


en Accord aa werden. 0 
Wer feine eldung 8 
reicht, hat He Abſchrift derſelben und ihrer 


nlagen beizufügen. \ 
Jeder Gläubiger, welcher nicht in unferm 


1 Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat, muß bei 


der Anmeldung feiner Forderung einen am 


bhieſigen Orte wohnhaften, oder zur Praxis 


bei uns berechtigten Bevollmächti ten de⸗ 
flellen und zu den Aclen anzeigen. 
Wer dies unterläßt, lam einen Beſchluß 
dem Grunde, weil er dazu nicht vor⸗ 
geladen worden, nicht anfechten. 


nischt ern welchen es hier an Be⸗ 
kanniſchaft fehlt, werden die Rechtsanwälte 
Horn, Heinrich, Nomann und Dr. Gaupp 
zu Sachwaltern e 70 
Elbing. den 2. Mai 1876. 
Königl. Kreis⸗Gericht. 
Erſte Abtheilung. 


IJ. dem Concurſe über das Vermögen 
der Hand ung Geſchwiſſer Arudt, 
cen alleinige Juhaberin Fräulein edwig 
ſrndt iſt, we den alle diejen ig u, weiche ar 


> 


machen wollen, hierdurch aufgefordert, ihre 
Anſp, „ bielelben 3 5 


14 ein 
verlangten 


gen 
0 t, mit dem 
Vorrecht 5 zum 14. Juni 
1876 einſchließlich bei uns ſchriftlich oder 
au Protokoll anzumelden und demnächſt zur 
Prüfung der ſämmtlichen innerhalb der 
gedachten Friſt angemeldeten Rune 
gen, fo wie nach Befinden zur Beſtellung 
des d finin ven Verwaltungsperſonals auf 
den 8. Juli 1876, 
Vormittags 11 Uhr, n 
vor tem Kommiſſar Herrn Kleis⸗Richter 
Roepell im Verhandlungszimmer No. 1 
des Gerichtsgebäudes zu erſcheinen. 5 
Nach Aohaltung dieſes Termins wird 
geeignetenfalls mit der Verhandlung über 
den Akkord verfahren werden 
Wer feine An neloung ſchriftlich einreicht, 


at eine Abſchrift derſelben und ihrer An⸗ 
agen 1 7 
Jeder Gläubiger, welcher nicht in un⸗ 
57 Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat, muß 
ei der Anmeldung ſeiner Forderung einen 
am bieſtgen Orte wohnhaften oder zur 
Praxis bei uns berechtigten Bevollmäch⸗ 
ligten beſtellen und zu den Akten anzeigen. 

Wer dies unterläßt, kann einen Beſchlu 
aus dem Grunde, weil er dazu nicht vor⸗ 
geladen worden, nicht anfechten. 

Denjenigen, welchen es hier an Be⸗ 
kanatſchaft fehlt, werden die Rechtsanwalte 
Holder E, ger und Roſenheim hierſelbſt zu 
Sachwallern vorg ſchlagen. 
r. Stargardt, den 6 Mai 1876. 
önigliches Kreis ⸗Gericht. 

I. Abtheilung. (1904 


v 
Concurs⸗Eröffnung. 
Königliches Kreisgericht zu 
Pr. Stargardt, 

Erſte Abtheilung, 5 

Pr. u den 8. Mai 1876, 

ittags 12 Uhr. 

Ueber das Vermögen des Kaufmanns 
Alexander Loewenſteln zu Dirſchau 
ift der kauf wäuniſche Concurs eröffae und 
ben. OB DET feſtteſtet. tells auf den 
x 2 . 5 

Zum einſtweingen Verwalter der Maſſe 
iſt der Rechts Anwalt Holder Egger hier⸗ 
ſelbſt beſtellt. Die Gläubiger des Gemein⸗ 
ſchuldnere 85 auf ee —9 dem auf 

den 20. ai 8 

Mittags 12 Uhr, 

in dem Verhandlangszimmer No. 1 des 
Gerichtsgebäudes vor dem gerichtlichen 
Commiſſar Herrn Kteisrichter Dr. Litten 
anberaumten Termine ihre Erklärungen und 
Vorſchläge über die Beibehaltung dieſes 
Verwalters oder die Beſtellung eines andern 
einſtweiligen Verwalters abzugeben. 

Allen, welche vom Gemeinſchulpner etwas 
zu Ge d, ‚Papieren oder anderen Sachen in 
Beſiz oder Gewahrſam haben, oder welche 
chm etwas verſchulden, wird aufgegeben, 
nichts an denſelben zu verabfolgen oder zu 
zahlen; vielmehr von dem Beſſtze der Ge⸗ 
genſtände bis zum 15. Juni cr. ein⸗ 
ſchließlich dem Gerichte oder dem Ver⸗ 
walter der Maſſe Anzeige zu machen und 
Alles, mit Vorbehalt ihrer eiwaigen Rechte 


die Maſſe Anſpeüch as Concarsgläub ger! bendatzin zur Concursmaſſe aszulleferu. 


dafür ſchuldners 


Bild, % 


Blandinbaver und andere mit denſelben 
ae Gläubiger des Gemein⸗ 

m haben von den in ihrem Beſitze 
befindlichen Pfandſtücken uns Anzeige zu 
machen. (1907 


Nothwendige Subhaſtation. 
Das den Hakenküdner Carl Ludwig 
und Marianna geb. Kubhr⸗Klewer ſchen 
Eheleuten fat 28h in dem Dorfe Koelln, 
Kreis Neuſtadt Welipr. belegene, im Grund⸗ 
buche von Koelln Blatt No. 13 verzeichnete 
Grundſtück ſoll 
am 17. Juli 1876, 
Vormittags 114 Uhr, 
an hieſiger Gerichtsſtelle im Wege der 
Zwangs⸗Vollſtreckung verſteigert und das 
Urcheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
am 18. Juli 1876, 

5 Mittags 12 Uhr, 
gleichfalls an hieſiger Gerichtsſtelle verkündet 
werden. 

Es beträgt das Geſammtmaaß der der 
Gruadſteuer unterliegenden Flächen des 
Grundſtücks 10 Helt 26 Are 10 TI Meter; 
der Reinertcag, nach welchem das Grund⸗ 
ſtück zur Grundſteuer veranlagt worden, 

und der Nutzungswerth, nach 
welchem das Grundſtück zur Gebäudeſtuer 
veranlagt worden 93 K. 

Der das Grundſtück betreffende Aus⸗ 
zug aus der Steuerrolle, Abſchrift des 
Grundbuchblattes und andere daſſelbe an 
gehende 5 können in unſerem 
a eingeſehen werden. 

lle Diejenigen, welche Eigenthum oder 
anderweite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte, 
der 3 in das Grundbuch be⸗ 
dürfende, aber nicht eingetragene Realrechte 
geltend zu machen haben, werden hierdurch 
aufgefordert, dieſelben zur Vermeidung der 
Präcluſion ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗ 

ermine anzumelden. 

Neuſtadt Weſtpr., den 4. Mai 1876. 

Königl. Kreis⸗Gericht. 
Der Subhaſtationsrichter. 


Bekanntmachung. 


(1908 


Die auf Führung des Genoſſen chafts⸗ 2 


regiſters bei dem unterzeichneten Gerichte 


ſich beziehenden Geſchäfte werden für das 


Ihr 1876 fortan durch den Kreis⸗Richter 
Goecke und Kreisgerichts⸗Secretair Nax 
bearbeitet werden. 


Die erforderlichen Belanntmachungen 
Dim durch das Centralhandels⸗Regiſter, ® 
Beilage des Deutſchen Reichs⸗ und Staats- 
Anzeigers, die „Danziger Zeicung“, das 
hieſige Kreisblatt und den öffentlichen Aa 


zeiger zum Regieru 5 erfo gen 


Schwetz, den 4. Mai 1876. 
Königl. Kreis⸗Gericht. 
1. Abtheilung. (1929 


Bekanntmachung. 


Der Kaufmann Paul Theodor Richter 5 


zu Danzig und deſſen verlobte Braut, 


5 Helene Margarethe Charlotte ® 


lek l ann, Tochter des Conſul Eugen 
Dieleimann hier, letztere unter Beiſtim⸗ 
mung ihres Vaters, babe: för die von 


ihnen einzugehende Ehe die Güter mein 4 


(Nilch⸗Zeitung.) ] Temperatur ift in 
Schiffs⸗einen. : 
Neufahrwaſſer, 9. Mai Wind: NO kung wie geſtern. 
Geſegelt: Concord, Knight, London; Paulus 


Vom 15. Mai d. J. ab treten in dem 
bisherigen Fahrplan der deſſeitigen Bahn⸗ 
ſtrecken mehrere Aenderungen ein. Zwiſchen 
Berlin und Wriezen werden von dieſem 
Zeitpunkte ab die Mittags⸗ und Abendzüge, 
wie in früheren Jahren, wieder direct durch⸗ 


eführt. Auch wird an dem genannten 
age die neu: Bahnſtrecke Ducherow⸗ 
Swinemünde dem Betriebe ü ergeben 
werden. 


Die genauen Abfahrtszeiten ergeben die 
neuen, vom 15. Mai cr. ab ailtigen Placat⸗ 
Fahrpläne, welche vom 9. Mai er ab auf 
allen unſeren Bahnhöfen aushängen, auch 
bei allen unſeren Billetkaſſen zum Preiſe 
von 10 Pfennigen pro Stück zu haben ſein 
werden. 

Wir machen noch beſonders darauf auf⸗ 
merkſam, daß die Abfahrt einiger Rüge nach 
dem neuen Fahrplane früher als, ſeither 
ſtattfindet. 5 

Stettin den 5. Mai 1876. 


Direetorium. 


— 
uotion. 
Freitag, den 18. Mai, und die dar⸗ 
auf folgenden Tage, von Vormittags 9 Uhr 
ab, findet per Auction der Verkauf dive ſer 
Materialien, Comtoirmöbel, Hölzer, Ma⸗ 
ſchinen, Achſen und Räder ꝛc. in der 


Danzig. 


rn RE REN 


erichtli Vertrags ausge⸗[M. A. Strousberg'ſchen Fabrik 
3 Elbing in nachftehenbee Reihenfol 


| LOCOMOBILEN & DAMPFDRESCHMASCHINEN E 


aus der Fabrik von Richard Garrett & Sons in England. 


Gatreide-Mähsmaschinen 


hält stets auf Lagsr und empfiehlt zu Fabrikpreisen 


A. P. Musoate. Dirschau. 


Deutſche Seewarte. 


in 
x Em 
Freitag, den 12. Mai, in der Schneid ⸗ 

mühle und auf Fechters Hof: ca. 9000 

Cubikfuß Eichen und kieferne Hölzer, 

Comptoir⸗Möbel und Utenſilien, diverſe 

E ſentheile, Muttern, Schrauben, Roth⸗ 

metall ꝛc. € 

Sonnabend, den 13. Mai, in ber 

Fabrik am Elbingfluß und der Fab ik 

am Bahnhof: dierſes Nutz⸗ u. B. enn⸗ 
oz, Mattern, Schrauben, Eifen, 
upfer, Metall c. 

Montag, den 15. Mai, auf Fechters 
Hof beginnend: 1 große an neue 
Achſend rehbank, 1 desgl. große Nuth ne 
ſtoßmaſchine, 2 Dampf Feu rſpritzen, 
ca. 210 Eiſenbahnwagen Achſen mit 
Räders ruſſiſcher Spur, ca. 40 Trans⸗ 
portachſen und etwaige Reſte. 

Die Gegenſtände können vorher in den ver⸗ 

ſchiedenen Fabrikräumen beſichtigt werden. 
bing, den 8. Mai 1876, 
Der Adminiſtrator. 
Wilh. Netke. 


zu Polterabenden und Aufführungen 


iehlt billigſt 
3 Wilidorft, Biegengaſſe 5. 


Hande in allen Farben und Längen 
empfiehlt billigſt und fertigt auch aus 
dazu ge ieferten abgeſchnittenen oder arsge⸗ 


fanmten Haaren 
1950) Louis Willdorif, 
Ziegengaſſe 5. 


Grade Harfe Treppen, 


cr. 12“ hoch Kind zu verk. 3. Damm 11. 


— 


Rechen. 


u 1 707 
von Burgess & Key 


B 


Batcat. 
Preußen. Königl. Misitertum für 
Handel, N öffentliche 
rbeiten 


Dem Fabrikanten Otto Woll uberg I 
zu Berlin Kochſtraße 23) iſt unter dem] 9% 
J. ein Patent auf einen durch 


3. Mai d. j 
Beſchreibung, Zeichnung und Modell er- 
läuterten Petroleum 
brenner, ſoweit derſelbe als neu und 
eigenthümlich erkannt iſt, und ohne Jemanden 
in der Anwendung bekannter Theile zu 


beſchränken, auf drei Jahre, von jenem 
Tage an gerechnet und für den Umfang 


des preußiſchen Staats ertheilt worden 


Militär-Pädagoginm Berlin, 5 


Chriſtinenſtr. 4, Vorbereit. zum Ofſizier⸗ | 
Fähnr-, Freiw. ꝛc. Examen, Vorz Lehr: | zu 


kräften, güte u. bill Penſ. Proſp. d. d. Direct. 


od. Rupolphi, Major z. D Höhne, Direct. | 


Jch impfe täglich Nachmit⸗ 


tags 4 Uhr. & 
Dr. Oehlschläger, 


1748) Frauengaſſe No. 


52. Langgasse 52. 


Schmerzlose Zahn-Operationen 
unter Anwendung von Nitro-Oxygen 
Gas, Plombiren mit Gold und andern 
Füllungsmassen, Einsetzen künstlicher 
Zähne für Auswärtige in 6Stunden) ete. $ 


C. Kniewel, 


jetzt Langgasse 52, 


om 1. Mat ab geh auf der Weichſel bei 
Mewe die „Fliegende Fähre“ und wird 
zu jeder Zeit binnen 8 Minuten übergefahren. 
Von beiderſeits der Weichſel geht Chauſſee 


zum Prahm. 
1765) Fährbeſitzer. 


Pr. Looſe Len e 
Auch brieflich 


werden in 3—4 Tagen Syphilis und Haut- 
krankheiten gründlich geh. d. Specialarzt 
Dr. Meyer, Berlin, Taubenstrasse No. 36. 


Schwartz, 


Dr. Ulrich Hi: |/ 


krankheiten. Berlin, Orani maße Je 45 
ankheiten. Berlin, Oranienſtraße No. 42. 
Briefliche Behandlung. 8 


Mäuſe, ! n, S 85 
Ratten, käufe, Motten 1 5 


Wanzen ꝛc. vertilge mit Liähr 


Garantie. Auch empfehle Wanzentinctur, = 


Mottenertract, Inſectenpulver. J. Dreyling, 
K. K. app. Kammerjäger, Tiſchlerg. 31. 


Saat-Wicken, 


Mais 


empfiehlt * 
E. Mencke, Prrdessfie Ne 58. 


Engl. geprüfte Schiffs- 
und Windeketten, 


von /16—1“ Stärke (Peüfungsatt e 


liegen für jede Stärke ſtete zur Verfügung), 
Englische 


Patent-Kettengelenke, 
Engl. Kohlen- u. Ballast: 
schaufeln, 


extra ſtark, in ieder Größe, 


Schiffswinden, 
Gerichtete Flossnägel 


in allen Längen, 


Dichtwerg "BE 


in beſter Waare, 
Dachpappe, 


Seegras 
offeriert bei promptefler Eſſectuirung billigſt 


L. Flemming, 
Danzig. 


ebſt Gott habe ich es Ihnen nur 

allein zu verdanken für die Ret⸗ 

tung Ihres ſo wunderbaren 

Balſam Bilfinger.“ Mein 
Alter iſt 55 Jahr und ich litt bereits 
von meinem 41. Jahr an, ſchon an 
heftigſten Gliederrheumatismus 
in Händen. Alle angewandten Mittel 
der Aerzte blieben erfolglos und 
ich meilelte zuletzt ſelbſt daran, daß 
mir noch Rettung möglich wäre. 
Ich hatte mich ſchon meinem a: an: 
ſamen Geſchick ergeben. Da las 
ich verſchiedene Male von Ihrem 
Balſam Bilfinger, glaubte aber 
auch, daß es nur Marktſchreierei ſei 
wie viele Artikel angeprieſen werden, 
allein die immer heftiger werden⸗ 
den Schmerzen veranlaßten mich 
doch einmal es mit Ihrem Balſam 
zu probiren. Nach Verbrauch von 
einer Flaſche ſpürte ich ſchon 
Linderung und nach Verbrauch 
von fünf Flaſchen bin ich Gott 
ſei Dank wieder vouſtändig her⸗ 
Narr B wofür ich Ihnen geehrter 


err Dr. v. Bilfinger hiermit meinen 
wärmſten Dank fage, für die Zu⸗ 
5 — 5 — Ihres ſo wunderbaren 
alſams, welcher mich in fünf 
Tagen von meinem vierzeßnjäh⸗ 
rigen Leiden befreit hat. öge 
ein Jeder, der noch Zweifel hat, es 
ſelbſt unt biefem wunderbaren 
Balſam probiren und die Rettung 
wird nie ausbleiben. 
Erfurt, 13. Februar 1876. 
Marla Hufeld Wwe., 
Glockengaſſe 7. 


*) Zu beziehen durch 
Rioh. Lenz, 
Danzig, Brodbänkengaſſe 48. 


Zampın - Rund? 


& LOCOMOBILEN & 
MAEHEMASC 


® 


0 


INEN & DRILLMASCHINEN. 


en ee 
== 


AmerifaniicheDriginat- 
Mähmaſchinen 


für Gras und Getreide 


CHAMPION — BUCKEYE. 


Yiingelbaummwolle in san; 


ausgeführt. 


Grabkr 


Strickbaumwolle, en r en 


Damen⸗ und Kinderſtrümpfe, Socken, Bein⸗ 
längen in weiß und geringelt, 

Sommerhandſchuhen d Mumaı. 

Unterbeinkleider und Jacken Sede e, Wolle und 


empfehlen zu ſehr billigen Preiſen 


Lerique & Böttcher, 


106. Heiligegeiſtgaſſe 106. | 
8 Aae Aae ane rde umgehend 


euze & Gitter 


Zu beziehen dure 


n 


AN Z18, 
Maschinen: Niederlage und 
Reparatur⸗Werkſtatt 


Vorſtädt. Graben 33 a. 


neuen Zuſammenſtellungen, 


der verschiedensten Muster fertigt an und empflehlt sich zur Lieferung 


ETRI Ox, 


HAMBURG—BROMBERG—DANZIG, 
BEVOLLMAECHTIGTER von RICHARD GARRETT & SONS. 


OOMTOIR IN DANZIG, LANGENMARKT 20. 


Meyer 


TAYLO 
Pferderechen, 
Hauwendemaſchinen, 


. 
U. w. 
Commiſſtous⸗Lager 


Drahtſeilen 


Transmiffionen, Führkabeln, 
Schiffstatelagen ꝛ. 
© 


· 
A. Ulrich 
18. Brodbänkengaſſe 18. 


Friſchen 
amerik. Pferdezahn Mais 
F. W. Lehmann. 


Melzergaßße 13 (Fischer dor). 


; F "isch gebrannten schwedisch 


Kalk oferirt billigat die Kalkbrennere 
bei Leguan. Bestellungen werden angenommei 
Breitgasse 16, 2 Tr. h. u. Langgarten 107 


©. H. Domansky Wu. 
Reeller 


EISENGIESSEREI & MASCHINENFABRIK Güter⸗Verkauf. 


Carl Kohlert, 


Otto Most, 


Danzig, Weidengasse No. 35. 


Die Schlesische Lebens - Versicherungs- 
Actien-Gesellschaft in Breslau 


empfiehlt sich für die bevorstehende Industrie-Ausstellung in Philadelphis 

zum Abschlusse von individuellen Versicherungen gegen tödtlichen Unfall für die Hin- 

und Rückreise nach und von Philadelphia, sowie für den Aufenthalt in Nord-Amerika. 
Die näheren Bedingungen zu erfragen bei 


1068) 


Hermann Pape, Danzig, 


General-Agent. 


So eben erſchien und iſt durch 5 Buchhandlungen zu N 
Cine türkiſche Reiſe 
Karl Braun- Wiesbaden. 


Erſter Band. 


Die Donau. — Serbien. — Rumänien. 
32 Bogen. 80. Preis 5 A. 


Inhalts⸗Verzeichniß. 


3 ; 
Erſter Abſchnitt: Von der ſchönen 
blauen Donau. 
I. Die große Metropole des Stromes. 
II. Wiener Witz und Wiener Blut. 
III. Oeſterreich⸗Ungarn und Deutſchland. 
IV. Ritter Anton von Schmerling. 
V. Wien im Sommer 1875. 
VI. Oeſterreich und der Orient. 
Erſtes Intermezzo: von Wien bis 


Belgrad. 
Zweiter Abſchaitt: Serbiſche Ekizzen. 
I. An der Pforte des heiligen Kriegs. 
II. Im Kanonier-Thal. 
III. Der Schatz von Avala-Gorg. 
IV. Weltliche und geiſtliche Güterge⸗ 
meinſchaft in Serbien. 
V. Belgrad und Semlin. 
VI. Serbiſche Finanzen. 


III. Moltke. 


Zweites Intermezzo: Von Belgrad 
bis Ruſchtſchuk⸗Dſchuxdſchewo. 


Dritter Abſchnüt: Rumäniſche Plau⸗ 


dereien. 
I. Erſte Eindrüde. Die Stadt Bulareſt. 
II. Bukareſt aus der Vogel⸗Perſpective 
Die Walachen von 1835. 
Ss en 6 75 eie 
Walachiſches High⸗Life. 5 
V. Contreverſen über die rumäniſche 


Sprache. 

VI. Das Latein im Orient. 

VII. Daco Romaniſches Cultur⸗ u. Lager⸗ 
Leben im zweiten u. dritten Jahr: 


undert. = 
VIII. Raminlſche Sitten und Zuſtände. 
IX. Die Walachen im Banat und in 
Siebenbürgen. .. 
X. Ein walachiſches Märchen. 


Verlag von August Auerbach in Stuttgart. 
Preuss. Portiand-Gement-Fabrik Bohlschau. 


Broncene Medaille 
Thorn 1874. 


Ehrendiplom 
Elbing 1874. 


Broncene Medaille 
Bremen 1874. Königsberg l. Pr. 1875. 


Gr. Silberne Medaille. 


CGomtoir: 


Danzig, Langenmarkt 21. 


(Ein Bettgeſtell nebſt Springfedermatratze 
wird für einige Wochen zu heuern gew. 


Adr. w. u. 1947 in der Exp. d. Ztg. erb. 


che für Herren und Damen empf. 


32 ice fir von Oberhemden u. feiner 
A W 
ſich M. Riewaldt, Leegethor⸗Wallplatz 10. 


Ein Dom.⸗Get, unweit des Bahnhofes 
und Flußes, Areal: 1235 M. incl. 362 
2ſchnittige Fluſtwieſen, neue Gebäude, für 
65 Mille mit 15 bis 18 Mille Anzahlung. 

Eine Reſigung, 760 M. durchweg Weizen⸗ 
boden, mit ſchönen Gebäuden und Inventar, 
per Morgen 55 Thaler mit 12 bis 15 Mille 
Anzahlung. 5 5 

Nur Selbſtkäufern werden die ſehr vortheil⸗ 
haften Bedingungen mitgetheilt durch 

Pottlitzer, Agent, 
Biſchofswerder Weſtpr. 


Eine Ackerwirihſchaft 


im Danziger Werber, Weizenboden, vorzug. 
Gebäude, 3 Hufen 20 Mrg. culm., in einen 
Plan, ſoll mit vollem Inventar wegen an⸗ 
dauernder Krankheit mit feſter Hypothel 
bei 8000 Ag Anzahlung verkauft werden. 
Näheres Heilige Geiſtgaſſe 112 im Comtoir. 


Ein Rittergut 


in Pommern 1700 Morg. Areal, fol 
wegen Todesfalls des Beſitzers unter ſeh 
günſtigen Bedingungen verkauft werden. 
Gef. Adr. werden unter 1723 in der Exp. 
dieſer Ztg. erbeten. 


Zu verkaufen: 


2 ſtarke geſunde Pferde, ſowohl als 
e wie als Zug⸗Pferde zu gebrauchen. 
äh. Ankerſchmiedegaſſe No. 9, im Comtoir. 


Vier vierjährige Littauer 


Pferde (Wallache), Reit⸗ u. We gen⸗ Exp 


ſchlag, 5 und 6 Zoll groß, ſtehen zum Ver⸗ 


kauf i bei Roſen berg. 
0 8 ee Gut verwaltung. 


1678) Tie Gu bern facht 
Sch adden unden ligen > = 
Milchpächter oder Käſer. 


Die näheren Bedingungen ſind daſelbſt 


einzuſehen. 
ınaufeh Die Gutsverwaltung. 
1897) Englisch. 


Ein Amtsſchreiber, 


der Gelegenheit hatte, ſich in allen Zweigen 
der Amtöverwaltungen vertraut zu machen, 
und ſich gegenwärt'g noch in Stellung be⸗ 
findet, ſucht zum baldigen Antri 't eine Stelle. 
Gef. Fr⸗Offerten werden unter No. 1954 
in der Exped d. Ztg. erbeten. 


Vorarbeiter für Draiaaße 
findet ſofort dauernde Beſchäftigung in 


geſucht. Nur perſönliche Vorſtellung und 


Adr. mit Preisanga 


Ida er 


ur ſel 


. 


Ein zuverlä ſiger, o dentlicher 


Kokoſck ken bei Danz Bi 
= fofortigen Antritt wird in Miggen 
per Danzig ein 


gebildeter Infpeeter 


gute Zeugniſſe werden berückſichtigt. 
Ein gebildeter junger Mann ſucht eine 
Penſion in e Gefällige 

r de werden unter No e 
1950 in der Exped. dieſer Ztg. erbeten. 


Ein unverh evangeliſcher 


Wirihſchaftsbeamter, 


Großherzogthümer, aus anf. Fam. 
33 3. alt, militeirfr. Standes beamter, 
dis 1. Juli in Thätigkeit, ſucht von 
da ab, Naa auf ante Zeugniſſe, 
da feine bisherige felbititandige 
Siellung freiwillig aufgiebt, eine an: 
deriveice ähnliche Stellung. Gef. Off. 
v. eb. Inſpector Conrad, Bronislam 
dei Neuft idt a d.Wartbe, Perf Vorſt. ſelbſtv. 
Buchhalter, Com- 
toiristen, Reisende, 
Lageristen u. Verkäufer aller 
Branchen werden jederzeit nachge- 
wiesen und placirt durch das kaufm 
Bureau: „Germania“ zu Dresden. 
bin richtiger Landwirth, veryeraibet, 
= ſunt von fofort eine Stelle. — 
ter 1941 in der Exp. dieſer Ztg. erb. 
Zum T. Juli cr. iſt die 


Inſpeectorſtelle 


bei mir vacant. önli 
wünſcht. Perſönliche Meldungen er⸗ 


Marienwerder 1876. 
900) : 


U 


Nom 1. Furt wird eine Auge 
Lehrerin für ein Tjährigeg Waden 
geſucht, die zugleich der Hausfrau als Stütze 
ien Adr. zub P. S. poſt!. Hohenſtein 
ommis, Inſpeeſoten, Köche Kellner 
de; erhalten die beſten Stellen durch 
das Verſorgungs Bareau Linienfir. 244 I, 
Berlin, (509 


Eine junge Dame, 
die das Seminar be ucht hat, wünſcht mög⸗ 
lichſt bald ein Engagement als Geſell⸗ 
ſchafterin reſp. Reiſebegleiter in, oder als 
Erzieherin. Gef. Off. werden u. M. K. 
sofllagernd Marienburg erbeten. 

ür ein bedeutendes JTüfl⸗ u. Spigen- 
F G ſchäft en gros in Leipzig mird et 
ehem Salair ein janger Maan geſucht, 
der vollſtändig mit den einſchlagend en Arti 
vertr. iſt, gute Empfehlungen hat und 


elb ſtändig zu arbeiten verſteht. Antritt 


nßalichſt bald Gef. Off. unter M. 2880. 
beſördert die Aunoucen⸗Expedition von 
e in Leipzig 


tie en Fa 
als det Hausfrau, oder 


11 
Wirthſchaf e 
Hef Adr. werden unter 1953 in der Exp. 
dieſer Ztg erbeten. 
Ene Dame, welche möglichſt der 3. 
> Converfation mächtig it, wird als 
ſellſchafterin geſ echt. Off, werden u. 1626 
in der Exp. dieſer Ztg. erbeten. 


Eine Mamſell für kalte Küche und eine gut 
2 ausſehende Wirthin mit vorzüglichen Zeug⸗ 


M.] niſſen empfiehlt für ſelbſtſtändige Wirthſchaften 


J. Harvegen, Heiligegeiſtgaſſe 100. 


Ein junger Mann, 


gewandter Verkäufer, der das Tuch⸗, Manu⸗ 
factur⸗ und Confections⸗Geſchäft erlernt hat, 
wünſcht placirt zu werden. Gef. Adreſſen u. 
1893 i. d. Exp. d. Ztg. niederzulegen. 
Den Unterraum des Speichers „Das 
rothe Kceuz“ haben vom 1 Auguſt er. 
ab zu vermiethen 
Porsch & Zlegenhagen, 

1618) Hundegaſſe 61. 

in freundſ. möbl. Zimmer mit guter 
E Bekßſt ist bill. zu verm. Laſtadie 8,2 Tr. 
elegant wöbli te Zimmer verbünden 
durch Eutree, ſind zum 1. Juni zu ver⸗ 
methen Panggırt:n 20. 


FFC 


a find 1 Com⸗ 
Hundegaſſe 61 toirzimmer 
und die im Hinterhauſe (Dienergafle 
No 29) belegenen Remiſen⸗ und 
Speicherräumlichkeiten fofort zu ver⸗ 
miethen. Näheres im Comtoir da⸗ 
ſelbſt. (16 


19 


SZ 
e,tten Ränckerlachs, Elb 
x fra. Sardinen (Marke Phil 


Albert 


— . | 
Cate Schwelzerkäſe in felnſt. al. 

I a Pfund 1 Mark, deutſchen # 
Schweizerkäſe a Biund 60 Pfennige, 


holländiſchen Füßmilchkäſe offerir 


bert Meck 
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Danzig. 


zänd'igen Fahrang einer kleinen 
t vom 1. Juli engigut zu werden. 


Mar, 


t, z 
ilige = 
2 


